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i | Umſturz in Ching. Von War e 
dune errichtet eine Regierung in Nanking. — Die anlbolſchewiſtiſche Revolution in Kanton. 


2 George iſt in der letzten Haushaltsdebatte 
in ſcharfer Ausſprache in ſchroffe Oppoſition zur Regie: 
enen, 19. April. Wie „Times“ melden, hat Tſchiangkaiſchek mürßten mit allen Mitteln zu Gewalttaten gezwungen werden, die 

ton Dungen zu der ee in 8 ab«| fh gegen die Europäer im allgemeinen und ini ondere gegen 

en, D . j Engländer richten follten, um eine internationale Interven⸗ 

N Wer! Die durch den General einberufene Verſammlung tion zu veranlaſſen. Um eine ſolche ervention zu provozieren, 
or ereter proklamierte in einem Aufruf an das chine⸗ ſeien auch Plünderungen und P rA ge igt. 

nen 


rung getreten. r Verfaſſer, ein ausgezeichneter 
Kenner der Führer im engliſchen Unterhaus, der ſeine 
Darſtellung mit Churchill begonnen hat, bringt die ſehr 
feſſelnde arakteriſtik Lloyd Georges, die von der 
„Köln. Ztg.“ in lische Ueberſetzung gebracht wird. 
Die bedeutende engliſche Perſönlichteit erſcheint hier 
in einem Licht, das uns die Eigenſchaften und den 
Einfluß Lloyd Georges begreiflich macht. 
Schriftleitung des „Poſener Tageblatt“ 
Mit 64 Jahren ſieht ſich Lloyd George im Stau- 
waſſer des politiſchen Lebens. Trotz ſeiner überaus 
regen Tätigkeit in den letzten dreißig Jahren iſt ſeine 


eine neue Regierung in Nanking. An die Orga⸗ 


En Schanghai find Befehle ergangen, ſofort große England und China. 


ungen zu organiſieren, um die neue Regierung zu 
London, 20. April. (R.) Der 


i 94 diplomatiſche Korreſpondent 
ert eg wird gemeldet, daß bei der Sitzung der der Arbeiterzeitung „Daily Herald“ f reibt: Die britiſche Regie⸗ 
t N ei General Tſchiangkaiſchek das Wort ergriffen rung erwägt bereits, mit Tſchiangkaiſchek als einer „de facto. Re 
g erklärt habe, daß er mit den Extremiſten endgültig e A ee a A 3 
en Er verkündete dabei daß er eine unabe gen dere Nankinger Vorfälle ebenſo 

e F , er e Regierung zu ſchicken, als Diener er galt, hat ſehr nach 
5 Regierung zuſammenrufen werde, die ihren Sitz in einer de facto Besten Te F Zukunft weniger klar als die manches konſervativen oder 


haben müſſe. Der General ich für die Rück⸗[bevor fie ü e Der Korreſpondent ſozialiſtiſchen Parlamentsmitgliedes, das um die Hälfte 

af . ler a wer D a, bag jünger ift. Seine Stimme ift die eines Predigers in 
der Wüſte. Warum? Vor zehn Jahren hatte Lloyd 
George eine ſo überragende Stellung im britiſchen Leben 
inne wie kein Staatsmann vor ihm. Am nächſten in 
dieſer geiſtigen Beherrſchung ſeiner Landsleute kam ihm 
vielleicht noch der jün ere Pitt während der Napoleoni⸗ 
ſchen Kriege. Beide Staatsmänner hatten den Vorteil, 
in den aufgeregten Zeiten ausländiſcher Revolution und 
nationaler Verteidigung als Hintergrund ihrer ſchau⸗ 


| Pih Slten Kuomintangdoktrin aus, um alle bol⸗ führt weiter aus: Die britiſche Regierung dringt darauf, da 
den Einflüſſe zu bekämpfen. In dieſen | Strafmaßnahmen ſich lediglich gegen die Hankauer Regierung 
gen gedenke er auch die künftigen Grundſätze feiner richten follen und nicht gegen Tſchiangkaiſchek. Deshalb werde die 
He durchzuführen. Alle kommuniſtiſche Agitation iſt vor Tſchiangkaiſcheks Staatsſtreich erwogene Abſicht, Nanking zu 
ui Rep Die Streikenden haben mit kleinen Ausnahmen beſetzen, aufgegeben. Dagegen werde der Plan einer ge- 
P; wieder aufgenomm waltſamen Wiederbeſetzung der Hankauer Konzeſſionen 
j dne er ; * mit der Begründung, daß die Bedingungen der Abkommen nicht 
T zu „ie April. Die Situation verſchlimmert ſich von erfüllt worden ſeien, ſehr ernftlich erwogen. 


Eh nde. e i 
Rg eren, die Geiemifien von tn n die Lage in Nanking. 
ene. 


| die Bevölkerung. Der Verband der chineſiſchen Ban- i 
ela, Leſchluß gefaßt, die Beziehungen zu den übrigen. London, 20. April. (N.) „Times“ melden aus Scha 35 At 
1 “gen abzubrechen, die mit Hankau gepflogen vom 19. Abril. Trob der Verſprechen Vidhi an ag 
PY Banknoten der Zentralbank werden nicht in Zah⸗ i in Ranking nicht beffer geworben Pipher. 
en i ein Ausländer kann an Land gehen, und die Plünderungen 
; > Dieje Maßnahme erfolgt, um die Bevölkerung dauern fortgeſetzt an. Es würde ein großer Fehler ſein, zu 
bange: ihrer Bankeinlagen zu bewegen. glauben, daß Tſchiangkaſſchek den Ausländern größeres Gnt- 
Mas, 20. April. (Pat.) Als bekannt wurde, daß gegenkommen zeigen oder jeine Be ngen beſſer einhalten 
g ten eine neue Regierung gebildet habe, die unter feiner | würde, als es die Kommuniſten tun. Alle noch in Nauking be⸗ 
Pr ſoll, ift die Anarchie wieder größer geworden. findlichen Ausländer, und in erſter Linie Biviliften, werden mor⸗ 
. drei Regierungen, die ſich gegenfeitig gen nach Schanghai abtransportiert werden. 

Alken. Aus den verſchiedenften Provinzen werden 


f 
8 folen a die Fremdenkolonien gemeldet, ganz Das neue jugoflawiſche Kabinett. 


0 


Unterſtützung ſeiner 3 Leg wie ſie 
n ſeines ihmten Haushalts 
vor dem . wurde. Daß er ſich nicht im Vor⸗ 
Iten konnte, lag an zweierlei. Einmal an 
der unvermeidlichen Entwicklung der politiſchen Ideen 
e eee ee as der Pers e 
ema ; n an 
des akne ie it. Den Wirkung hat er ſelber unter- 
graben, wie es e Beobachter fi vor Jahren vor⸗ 
ausſagten. rakter hat nie jene wirkliche Stärke 
und Zielſtrebigkeit beſeſſen, die nötig geweſen wären, ihn 
über die Wechſelſtrömungen unſers verwickelten Zeit⸗ 
alters hinwegzutragen. 
Wer Fuse äußerlichen Merkmalen die Bewohner der 
britiſchen Inſeln unterſcheiden kann, erkennt ohne weite⸗ 
res, daß Lloyd George ein Walliſer iſt. Aber er 


Zwiſchenfälle in Nanking vorkommen. 36 Frem⸗ 
unter Waffen, um zur Abwehr bereit zu fein, Die ernie politiſche Lage. 


Belgrad, 19, April. Das neue Kabinett unter Wukitſche⸗ 
Ein Haftbefehl. wit Ara ife, aus, ee und, derte tan Beg e ie 
$ nu Slowenen N Bei 
JJ ⁰ œ—-ůCZ Gerben zufemmengejet. „Bier Minijise find auber- 
babe. Die erſte Verfügung beftimmt, daß bie | foren cher des ah Gr ene ir 4 
Tſchiangkaiſchek entzogen worden fei und worden. Miniſter des ußern iſt arinkowi ' N 
verhaftet werden ſolle, damit er den Straf⸗ ee ee . 
werde. Die zweite Verfügung ernennt den maßen Fuge e Miniſterpräſident, 2 eg 
Beng-Fu-Hfiong zum Höchſtrommandierenden, Miniſter für Volksunterricht ad interim Velja Wukitſche⸗ 
"in ieee Geng Tihi ihm zur Hilfe beigeordnet o wit ich; 
ar Rage in und Marineminifter General Hadjitſch; Miniſter für or 


au ee 82 ben an, und Induſtrie Mehmed Spaho; Miniſter für Juſtiz und 


n ad interim Skriſ 
2 ee, Ger nt EASO PEE ſawljewitſch; Miniſter für Forſt und Bergwerke Kofta Ku⸗ 


h Da d interim Wlaba Anbritſch; Miniiter für Ackerbau und Schiff⸗ 
Sn in Peting. ir! e, S kam To wii at; Mine für de S nee een feiner Fifer- und Baneenbenöiterung und feinen 
i jew ; Minifter en rbeiten umen: 
| e e a Die enit anier Ke mitte und Minister ohne Mortefenile Minto peritia Erholungsorten. Wenn wir verjtehen wollen, warum er 
han 


Ne tt 
S Gem , ene dn enden getaffen. Die) Zuſpitzung des italieniſch ſüdſtawiſchen Streitfalls. 


se die j entzückende Lan „ wo die Morgenröte über die 
* "ya eee e e Baier Satans Paris, 19, April. Der „Petit Pariſien“ läßt ſich aus Belgrad ſchwarzen tten der Berge emporſteigt, vor die Seele 
enen Poſten, der die Stadtmauer und melden, daß die friedliche Regelung des italieniſch⸗ſüdſtawi⸗ zauberte, en wir uns daran erinnern, daß er die 

5 ſchen Streitfalls durch die hartnückige Haltung der italieniſchen Re⸗ 


Diego ein britter amerikaniſcher] gierung aufgegeben zu fein ſcheint. Die amtliche Erklärung, enen ee Jahre feines Lebens in einem Dorfe zwi- 
aus 100 Offizieren und 560 Mann | it dem Rom ſeine Abſicht bekundet, keine Interpretation des Tiranas ſchen . 

und Flugzeugen, nach China in See ge⸗ Abkommens zugulaſſen, komme einem Bruch gleich. Die Ne-junterjegte Figur, jetzt erheblich runder als vor 30 Jah- 
Ort aus folgt dorthin das dritte amerikaniſche gierung von Belgrad, die fih an die Anregungen der Grof- 
da 


niſ ch B 
t3 und z egierung hat beſchloſſen, den Stab des blem ſcheine al o unlösbar, und der Horizont des Balkans leicht erregbaren, eigenwilligen Walliier, wie man 
%%% /// if Cr if af 
find drei Bo ae it Kienio zurück⸗ den ſchlimmſten Möglichkeiten bereit zu ſein. Die 


enfo die Erſatztruppen zuzüglich zweier Kom- man ſich nicht ve 
rhehlen könne. 
wurden deuten Heung des japanischen Land⸗ Belgrad, 17. April. (Meldung der Agentur Moala.) Die Bei- 


udlungen der Mächte. 

erungen von England, Frankreich, Ame⸗ Ron stattfinden, fondem in Genf. Es ift dies der einai 
3 ei onee ein Zune A 15 hi 55 on Großmächte haben ie pf, dieſe Aung lichen Großgrundbeſitzers bekämpfte. Er gab ſich nicht 
ters V Wes ben Kabinetten in London, Barislerit lange mit dem Studium feines Gegners ab, ſondern 
Pin und Berlin empfohlene eg Bt einem Miherfolg geführt hatl ergriff den Stier bei den Hörnern — und gewann. Das 


Schnell mit jedermann bekannt und vertraut. Er ift 
heute, was er immer war, aber die Bedingungen find — 
unglücklicherweiſe für ihn — nicht die alten geblieben. 

Lloyd George begann ſeine Laufbahn als ein zwei⸗ 
ter David, der ſeinen Goliath in der Geſtalt eines ört⸗ 


tom Fälle ſtattgefunden n glei 7 
n. i gleichlau⸗[„Wreme' führt aus: Es muß bemerkt werden, daß der neue 
8 Londoner Blätter ſcheint es feſtzu⸗ gehäſſige 9 0 Feen Feldzug der italieniſchen Preſſe gerade 
we untworf ote m Hankau überreicht werden | in dein Augenblick einſetzt, wo die europäiſche öffentliche Meinung, 
rden weite 
NN 
9 hr maren Blättern wird vorausgeſagt, daß die neue Italien irrt ſich gewaltig, wenn es annimmt, daß es durch 
NM î 2 erm Lande 


Bor un! Y 17 10 Es e en einzugehen, die unfer Anſ n 17 7204 DE PRENO 
i : e vodade einer Reihe von iheit unſeres unabhängigen a einfthränken n. x 7 2 
N, Ian t, ferner eine A ae ſtra⸗ 5 keines Preſſefelbguges, um uns dazu zu bringen, die Ver⸗[Klaſſen, wurde aber dafür in immer ſteigendem Maße 
e und die Beſetzung von kantoneſiſchen pflichtungen e her 901 c Ei rofl al der Liebling der Maſſen. 9 1 ſteht felt, daß er in 
t ati Datert EDENE DRST EOE e e t niemals ein i 1 
Ry dah die ſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ Er für beide Staaten, und Flalien war es, das feine Ratifizierung 8 555 t in d ee ee 
Ii Bon E Mächte Fels 0 N Aka albete & igt, daran zu erinnern, daß ſofort nach oder Volkswirtſchaft in die Hand genommen hat. Er 
ind ichte in einer neuen Note auch die Aus - | Ichwierig geſtaltete. Es genügt, „BU BEIN a 1 h A 2 A 
oti nê feines Stabes fordern werden. — Unterzeichnung 1 55 e cen Se feiere 15 verließ ſich 75 ſeine natürliche und ſelbſtverſtändliche 
au FEAT: itgli ; ichti rfolg der f \ tert f : : { 2 
abdereiſt. Reling 30 Mitglieder der dortigen 7 5 5 offen chte die fa) im Tert des Ablommens nicht be- Uebereinſtimmung mit dem „Mann auf 


debe. Di 1 Dieſe unrichtigen Meldu ben die ſüdflawiſche öffent- der Straße“, und fie war ihm bi i 
NR, 1 5 7 igen Meldungen haben die ſüdflawiſche öffen N ’ auch bis dahin treu 
in zs, 20, u Pekinger Hausſuchungen. iche We aun choas verwirrt, obwohl das Belgrader Mintfterium geblieben. Zum Leſen hatte er keine Zeit. Hat nicht 
E Betan; (enter) Das Hauptquartier Tſchan g.] des Keußern den genauen Mortlaut fofort mitgeteilt batte. Fer Clemenceau bei einer ſpäteren Gelegenheit von ihm ge- 
anni, ich in den b b ruſſiſchen Raus: gegenwärtige Feldzug, ift nicht dazu angetan, die Löſung der Fra- ( ge⸗ 
an ten Papieren Anweifungen Moskaus | gen zu erleichtern, die beide Länder angehen 
in Botſchaft der Sowjetunion in Pekin e⸗ —ͤ—ĩũ ͥ — N Ar 25 
es Feind: Die chinefiſchen Volksniaſſen hurtiger Witz, feine vorwärtsdrängende Energie, ſeine 


ſagt: „Ich glaube, daß Lloyd George leſen kann, daß 
er es jemals tat, glaube ich allerdings nicht.“ Sein 


überſprudelnde, an das Gefühl ſich wendende Redeweiſe 
und ſein ſonniger Humor ſind in der Vergangenheit ſeine 
Hauptſtärke geweſen. „Ich glaube an die Selbſtregie⸗ 
rung für Irland, Wales und Schottland,“ ſagte er einſt 
bei einer Kundgebung. Eine betrunkene Stimme fiel 
ein: „Und für die Hölle!“ Lloyd George war durchaus 
nicht betroffen, denn iſt er nicht zu allen Zeiten eins mit 
der Menge? „Ganz recht,“ erwiderte er, „jeder ſollte 
zu ſeiner Heimat ſtehen!“ 

Nach 1916, als er Erſter Miniſter wurde, war er 
auf der Höhe ſeiner Leiſtungsfähigkeit. Als Apoſtel der 
Tat hatte er damals Asquith mit ſeiner ſprichwörtlichen 
Mahnung des Abwartens (Wait and see) weggefegt 
und war entſchloſſen, den Krieg zu gewin⸗ 
nen. Konſervative und Sozialiſten, Kaufleute, Uni⸗ 
verſitätsprofeſſoren und Gewerkſchaften forderte er zur 
Mitarbeit auf. Er wurde die beherrſchende Figur des 
Landes. Und doch hat er gerade in dieſer Zeit ſeine 
Stellung ſelbſt untergraben, Bei Kriegsende 
führte er voreilig Neuwahlen herbei, und ſeine Bemü⸗ 
hungen, ein ihm gefügiges Unterhaus zu gewinnen, 
worin er ſich als erklärter Liberaler hauptſächlich auf 
die Konſervativen ſtützte, erwieſen ſich am Ende als ein 
Fehlſchlag. Damals freilich war ſeine Methode erfolg⸗ 
reich. Sang nicht ein begeiſterungsvolles Heer von Par- 
famentariern die Nationalhymne, als er zuerſt in dem 
neugewählten Hauſe erſchien? 

Ams Jahr 1922 hatten die herrſchenden Klaſſen 
keine Verwendung mehr für einen Mann, der doch, wie 
ſie es ſelber ausdrückten, den Krieg gewonnen hatte. 
Was ſollte er tun? Die älteren Parteien waren ſeiner 
Methoden des „freien Stils“, wie es ſportlich heißt, 
überdrüſſig geworden. Aber es war ja eine neue Partei 
im Aufitieg, die vielleicht mit der ſchönen Viſion der 
Morgenröte eines kommenden 2 Zeitalters, die 
über dem ſchwarzen Berg der Armut emporſteigt, über⸗ 
liſtet werden konnte — die Arbeiterpartei. Jedenfalls 
find glaubhafte Gerüchte verbreitet, yap er ihr „als 
Mann aus dem Volk“ Angebote gemacht habe. Aber die 
Arbeiterpartei erinnerte ſich daran, wie er die jriſchen 
Republikaner, die ruſſiſche Revolution und die Gewerk⸗ 
ſchaften während des Krieges behandelt hatte. So ſteht 
er heute wie ein Ausgeſtoßener da. Zwar ſtrömt 
im Lande noch immer eine große Zuhörerſchaft zu ſeinen 
Verſammlungen, aber unter den Politikern Findet er 
keine ernſthafte Stütze mehr. Die Liberale 
Partei iſt in Gruppen zerſpalten, und er iſt ein Führer 
ohne Gefolgſchaft. Im Unterhaus leiht man ihm noch 
immer willig ſein Ohr, und auch Mitglieder der Ar⸗ 
beiterpartei zollen ihm Beifall, wenn er bei einer ſolchen 
Frage, wie z. B. dem Bergarbeiterausſtand, die Regie⸗ 
rung angreift. Aber die Arbeiterparteiwird 
ihn niemals als Mitglied aufnehmen. 
So macht er aus der Not eine Tugend und hält Ausſchau 
nach den nächſten Neuwahlen. Er hofft, daß der 


zahlenmäßige Unterſchied zwiſchen den beiden großen N 
Parteien dann fo gering werden wird, daß er das 8 


Zünglein an der Wage abgeben kann. Das ift 
eine Ausſicht, die feinem Temperament und feinen Er- 
fahrungen am meiſten entſpricht und ihm wirkliche Be⸗ 
friedigung geben muß. Es wäre eine Stellung, die 
ſeinem ſtets wieder jungen Opportunismus, der ein Be⸗ 
ſtandteil von ihm iſt, reichliche Bewegungsfreiheit geben 
würde, ohne von ihm eine wohlüberlegte und auf die 
Dauer berechnete Leiſtung auf ſozialem Gebiet zu ver⸗ 
langen, die ihm immer verhaßt geweſen iſt, da ſie einen 
Beigeſchmack von dem hat, was der „Mann auf der 
Straße“ Theorie und Dogma nennt. 
man zugeben muß, eine Möglichkeit vor. Es iſt daher 


gut, auf Lloyd George aufzupaſſen. Vielleicht kehrt er 


noch einmal aus der Wüſte zurück, erfüllt von einer 


neuen Viſion der aufgehenden Sonne — bietet doch 
klares Bild des Sonnenaufgangs. 


gerade die Wüſte ein 


Dom Auslanddeutſchtum. 


Dr. Gottfried Fittbogen. Wie lerne i 
landdeutſchen kennen? Einführung in Literatur über die 


Grenz⸗ und Auslandeutſchen. München und Berlin 1927. Verlag 
weite, vollſtändig umgearbeitete Auflage. 


von R. Oldenbourg. 
S. 80. 
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Hier liegt, wie 


jenen, uns Deutſchland ein erdfund! 
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E Zofener Jageblalt. +- 
Das Oiterfeft in Polen. 


Preſſebetrachtungen. 

In der „Rzeczpospolita“ ſchreibt der Geiſtliche Kaczynsk i 
einen Ofterartitel, der eine Strafrede gegen den Egoismus 
enthält. Dieſe Strafrede hat folas en Wortlaut: „ en wir 
nun auf das gegenwärtige Polen. Wo iſt der Altar der 
„heiligen Vaterlandsliebe“, auf dem in der Zeit der 150 jährigen 
Knecht ſchaft das unaufhörliche Opfer für Freiheit und 
Glauben brannte? Was iſt mit ihm geſchehen, worin hat man 
ihn umgewandelt? Sehen wir nicht heute auf jemen 
Trümmern den heidniſchen Gott des Egoismus, vor dem 
man die Knie beugen und den man über alles A gai 
Sehen wir nicht Bemühungen dahin, an die Stelle chriſtlicher 
Grundſätze im unabhängigen Polen die verführeriſchen und un⸗ 
aufrichtigen Parolen der ee Revolution 
gu ri Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit die nach den 
Worten eines hervorragenden franzöſiſchen Publiziſten nichts 
weiter ſind als Freiheit für die Begierden, Gleichheit in der 
Niedertracht und Brüderſchaft zur Vernichtung! Der 
Egoismus hat den ſchlimmſten Inſtinkten die Tore weit ges 
öffnet, ſchauen wir hin, wie im unabhängigen Polen die Zahl der 


Vergehen jeglicher Art zugenommen hat, wie 
Schamkoſigkeft und Trunkſucht immer größere Ver⸗ 


wüſtungen in unſerem Volke anrichten, wie Demagogie und dok⸗ 
trinäres Weſen die ſchlechteſten Indipidualitäten an die Ober⸗ 
fläche des polniſchen Lebens bringen. Jahre nach wieder⸗ 
erlangter Unabhängigkeit befinden wir uns in moraliſcher Ñin- 
ſicht in einer weit ſchlechteren Lage als in der Anfangszeit. Man 
hat das große Kapital dez Gefühls⸗ und Geiſteslebens verküm⸗ 
mern laſſen. Dem Volke fehlt nach der „Maiſanierung“ mehr 
denn je der rechte Wegweiſer. Es ſteht fortwährend vor 
Fragezeichen. Was kommt morgen, und was werden wir in 
einem Monat erleben?“ 5 f 

Der „Kurjer Polski“ jchlieht feinen Oſterartikel, den er in 
die Form eines geſchichtlichen Vergleichs kleidet, folgendermaßen 
ab: „Wir haben heute Verehrer der Unberechenbarkeit 
und Verteidiger der Pro rammloſigkeit, wir haben bei⸗ 
nahe Theoretiker des politiſchen FIrrationalismus, die da 
fesen, daß ſich Polen mit einem Programm nicht er eech 

ſich jedes Programm und mit ihm der Verfechter erf e. 
So iſt es in der Fat, wenn es ſich um Programme handelt, die 
nur auf poſitibiſtiſchen Vorausſetzungen aufgebaut find. Die 
Programmloſigkeit als Parole ijt für ein Volk zom Typ des Polen 
unbedingt ſchädlich Aber ebenſo unbefömmli ‚find Proz 
ramme mit e ee en ſeiche * sini 

m ägt der Pole nicht, und ei 
ö ein ſchnelles Ende nehmen. 
ie Aufesitehfung Polens ift zur D und das 
e 


poren über die Roll 
ihrer prädeſtinierten Dauer. 


hen famen rg ae 
nmerte rguträgt. 
gelben Mühe n verdankt Polen vor allen Dingen 3 Au f 

eit einer 


Meſſianismus ferai . der Friedenskonferenz unter den Fat- 
r 


auch daran 


lens hinzugeſellen 
bak Wach az er Gunſt 


es ni 


rehun 
ER er 
1 
eſultat von Alltag n und bon, Yeuße 
näckigen Lebenswillens, der uns die fi 
drückung üebrdauern und dem vorbereiteten Untergange ente 
gehen ließ. Aber ng: Willen haben wir in Polen no 
nicht in ſolchem Maße, er unfehlbar ſolchen organiſa⸗ 
toriſchen Formen zuſtrebte, 


f zu 
nicht Dann be 


12 


einzel 


er im 1. 
deut 


von der einſtigen öſterreichiſch⸗ 
öſterreich, die kleinen von Niede 
Südkärnten, das Burgen 


Dann folgen die 
iets in Un⸗ 

ußlands, alſo 

n Baltenlande 


die jetz 
eile Ru 


Kaukaſus, 
im euti 


fiveiit, 
illionen. 


ker a 


ſchienene Arbeit von Frl. Dr. X 
verbältnis in Weſtpreußen und 


— —— — 
allſeitige Entwicklung ſi 


ch] bin feft überzeugt, daß die im Laute der fung Jo 
ie unſerem öffentlichen Leben eine 


en 
Sprachinſeln 
eſien, dem 
Litauen. 
der 


1 
Sur 


* SE 


—̃ xp b 
cherten. Das one aw 
aufrichtig ſolchen Wi 9% 
2 z 1 0 à 
Die „Prawda“ macht aus dem Oſteraxtikel 1 ngen 
andadrtikel, indem fie bon der allein Al aufer ald d 
raft ihrer Partei ſpricht. Sie itellt ſich als Den Recht a i 
olitiſche Gruppe in Polen hin, die um die Volkes eben y 
rbeiters, um Exiſtenz und Zukunft des Bo teien. l 
kämpfe als die anderen in Frage kommenden pan 90 
Dem „Nowy Kurjer“ gibt das Oſterfeſt Anlaß, Polens 
niſchen Katholizismus als die Quelle der Veolog! dieser Aalen 0 
zuweiſen. Die polniſche Ideologie dürfe ſich von? d 
nicht abkehren. Nur unter dem Zeichen des Kreuze 


Polen ſein. 3 | l 
Der Teufel geichlich aejhib: 


Ein merkwürdiges Urteil. 


Vorige Woche wurde in Bromberg der Geiſtliche b 
Nationalliche, Zawadzki, zu 2 Monaten undi 
fängnis mit Umänderung in eine Geldſtrafe von g m 
urteilt. Zu dieſem ſeitens des Gerichts höchst eigenar 6 4 
Urteil nimmt der ſonaliſtiſche Abgeordnete ee g |! 
im Warſchauer „Nobotnik“ in folgender e a ji ereta 10 E 

1 


uns nun die Kraft dazu geben, 
zuziehen.“ 


t 


„Wir dürfen dieſes Urteil nicht frit in 
faſſen wir uns deshalb mit den von den Herren * 5 
Motivierungen. Dieſelben erſcheinen geraden u ya et m 
fajt unmöglich ... Wenn zurzeit der Wazen, im ii 1 = 
in der Aera der klerikalen Finſternis ähnliche Mpt 
worden wären, würde man dies als ein Dokument, ch in 
Obſturantie mus anſehen. Aber dieſe Sache hat II j 
kratiſchen Polen im 20. Jahrhundert zugetragen! atn 

Es geht uns hier die Nationaltirğe als ſolche n. 4 i 


>| 


geht aber hier um das Recht, um die Kultur des Volles. 


Per f 

Der Geifilihe Bawabati wurde vor allem dafür beſtra mit 
Propſt der national kirchlichen Gemeinde war Läßt h 
Verfaſſung in Einklang bringen? Heißt es doch 1 f 
der Staat die Anerkennung keiner Konſeſſion bermeiget pó, 
das Statut derſelben nicht mit dem Recht im 
Dabei wurde aber nicht nur die Anerkennung der Na 
weigert, ſondern fogar der Propſt beſtraſt. € 

Leſen wir nun diefe ſeltſamen „Motive“ weiter. 
daß das Urten auch deshalb gerällt wurde weil 
römiſch⸗katholiſche Geistlichkeit kritiſtert hat weil 7 
barkeit des Papſtes angezweifelt und weil er 508 Den 
Satans verneint hat.. (Wörtlich!!) Was fol ns A 
Iſt es dem Staate bürger verboten, die Exiſtenz des ji 
neinen? Iſt der Staatsbürger verpflichtet bei 
den Teufel zu glauben?! Denn das ergibl 
dieſem Urteil !? 3 

Schließlich mag es gut fein, möge der 
anerkennung des Satans feinen Gläubigen Bit sc i 
Aber was wollen die Richter, die Richter ber Repu g fieht 001 i 
vom Satan? Welcher Artikel des 1 br bebe 70 
für die Nichtanerkennung des Teufels vor? ＋ sat 
Richter keinen anderen Kummer, als den Satan e, 


nehmen? dez Ein 9 


Klerus fit 
Kirchenbußen, 


Art. 11 unſerer Verfaſſung garantiert die Fance u 
und beſagt: „Kein Staatsbürger darf wegen einer dete e 
religtöſen Überzeugung in den Rechten, die allen aug la Fi 
bürgern zustehen, beſchränkt werden.“ Das iſt doch lichen y 


eſagt! Inzwiſchen aber verurteilen die Richter den 
5 25 a fih gegen den Sıtan aufgulehnen, 
mang — die Anerkennung des Satan S | 
azen wäre fo etwas wahrſcheinlich nicht möglich ge 75% 


Rapallo. er: u 

Telegrammwechſel zwiſchen Litwine“ „ 

Streſemann. i „ 

Berlin, 19. April. Dor ſtell vertretende Bolt den l 

Auswärtigen der Räteunion, Litwinow. hat gekerm e f 7 E 
#9, 


an I 
N 


pings des hr eig Dr. Strefemann. 
elegramm gerichtet: n 
Am fünften Jahrestag der Untersei® 
Rapallovertrages, der die Grundlage on gel, 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und der I nion ve NAA ip 
trachte ich es als meine angenehme Pflicht. Sie, he 

ſowie die Reichsregierung zu begrüßen. Unſere 
haben ſtets an den Prinzipien des Vertrages von 
was beſonders auch beim Aoſchluß des Verrrag 
1925 und des Berliner Vertrages vom 2 
getommen ift. Die Regierung der Union 
daß die Befeſtigung und der A 
ſchaftlichen Zuſammenarbeit zwichen 
der Union vollkommen den Intereſſen beider 


er enti 


TB, 
ährten Grundſätze des Vertrages von Rapallo b 
währten r 
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und andern naheliegenden Gebieten). nat 

nicht uch W ee rt wer wei 
ieniſche a 

doch auch franzöſiſche und itali ie) Polnischen im ; 


ſteht dem die geringe Kenntnis 

im Wege. in Polen als n 

Ueber die Rolle des Deutſchtums in En gufan Beh 

kulturträgers beſitzen wir leider noch f die glei 

Werl. Daß es aber auch für andere Länder eg 

gehabt hat, darauf weſſen Vü wie das 
ielenſteins, der als deutſcher 

forſcher und Vorſitzender der let 


Ueber wirtſchaftliche Fr 
3. B. durch fol rie wie 
chiſchen Univerſität Prag 
(Prag 1923. Galve. 10: 


er 
ngen 


Jedem Landsmann, der in die 
dringen will, die gegenüber der po 
erſt im Werden und der Ausgeſtaltu 
war die 


gi" y 


e ben. a 


Schriften empfohlen, und 
muß“, der breiteren Oe 


u ſich wiſſenſchaftlich dam 


Dofener Tageblalt. 


litit. 


time i 
de ifje 
tin Zulter bat Stellung genommen zu der der Türkei bisher von 
Angedichteten Neigung vanaſiatiſche Politik zu treiben 
erhältnis feiner Regierung zu Aſien wie zu Europa ges 
ch einer angeblichen Verbindung der Türke mit en Er⸗ 
Coma ein energiſches Dementi gegenübergeſtellt. Er 
ku ge ings, daß die Türkei dem Freiheitskampf Chinas fym" 
algen Hahnabernunde. weil fie jelbit ja dieſen Kampf auch erſt vor 
myren geführt bätte, fte faßte dieſen Kampf aber nicht als 
itt fe h aweier Ziviliſationen gegeneinander auf, vielmehr gäbe 
en eine Ziviliſation, die europäiſche, und wie 
ie Eiben Japan, wie vor wenigen Jahren die Türkei 
5 häng jetzt um ſeine Befreiung von polltiſcher 
X is baftliger Bevormundung, um dann ein 
s türtz Mitglied der einen europäſſchen Zwillſation zu werden. 
y onje Intereſſe für den Kampf der Chineſen fet aber rein 
à Tithi ch. China läge politiſch und geographiſch viel zu weit von 
Ne als weg, als daß diefe ein anderes Intereſſe an ihr haben 
ine an jedem bedeutenden Ereignis irgendwo anders das die 
h hatt eltpolitit zu beinfluſſen imſtande wäre. Schließlich und 
ein A5 man noch ein Iniereſſe wiriſchaftlicher Art, weil Oſt⸗ 
hn wäre bſatzgebiet für türkiſche Seidenraupeneier und andere 
A en e Die Türkei fei im übrigen nach Intereſſen und Schick⸗ 
Wahn bunobatſcher Staat. es wäre abſurd zu behaupten, daß die 
Uerj ott Meter Waſſer awtjchen den beiden Bosporusuſern 
nur mene Ziviliſationen vonemander trennen. Die Türkei 
ey, ein aſiatiſche Ziele und Intereſſen, als fie durch ihre 
rücke zwiſchen Europa und Aſien bilde. 
Dofit Ruſchdt damit au geſprochen hat, dürfte durchaus 
lelen der neuen Türkei entſprechen. Die Türkei treibt 


Vom Oſterurlaub zurück 


von ihrem Oſterurlaub geſtern nach Warſchau zurückgekehrt. 


ſudski bereits wieder in Warſchau eingetroffen fein. 
Eiſenbahuunglück. 


zuſammengeſtoßen. Einer der Kondukteure des Güterzuges, ein 
getwiſſer Pietroſze wic z, erlitt fanwere Verlegungen und fta r b 
einige Stunden darauf im Ortskrankenhauſe. Es wurden 19 Güter- 
wagen beſchädigt, 6 davon find ganz zertrümmert. Die Lokomotive 
des gemiſchten Zuges enigleiſte. Die Verkehrsunterbrechung dauerte 


einige Stunden. 
Polniſcher Tag in Lille. 
Wie die Polniſ 
hat zur Beendigung 
gefunden, 
der Konſu 
Verlauf der Fe 
ein Bankett. A 
Depeſche des 
Es ſprach au 


Aus Stadt und Fand. 


neten 


Aeneas pollut, und zwar nach Aſten hin wie gegen Europa; Poren, oen 20. April. 
bees ift nur ber. bad bie Türe noch im langer Fri Frühlingsrummel — Straßenbummel. 
c us tien noch von Rußland das erhalten fonn, was fie Der Straßenbummel iſt genau jo gut ein Kind des Foih- 


au mich Geld. Kredit, Technit, Ausfuhr und Einfuhr, z u m 
Lan brer Wirtſchaft 
Be 

jute. 


lings wie das erſte Veilchen und das neue Frühlingshütchen der 
Gnädigen! 


und zur Erſchließung 
des. Das kann ihr nur Europa bieten, und darum 
Gepa gekettet, auf Europa angewieſen. Und 
i iit es ſchon jeit langem. Nach ihrer Kultur war die 
in delta tiſcher Staat, nach ihrer Politik aber gehört ſie 
am Kreis der europälſchen Mächte; das Kultur⸗ 
open Sat dabei gar nicht mitzuſprechen. Hätte die Türkei 


* 

Im Winter geht man über die Straße, im Lenz dagegen 
bummelt man. Denn der goldene Sonnenſchein beſchleunigt 
785 n junger Herzen und verlangſamt den Schritt ihres 

upes. 


na 8 5 4 
een bat das der Miniſer jet öffentlich fefgeftellt. Für jeder Sinn fürs Flanieren. 


e Idlan äni zu Rußland gilt aber dasſelbe. man hält zu 


* 

1 heute nge das Verhältnis zu Europa nicht geklärt ift, man Wie reizlos ift doch ein Bummel zu dreien — wie entzückend 
jnas N noch gegen den Völkerbund, wie das der Abgeordnete dagegen ein Bummel zu zweien! 

Adee in den letzten Tagen noch in zwei Arliteln im * N 

u tbun getan hat, und doch will man in diefen Die Sprache des Straßenbummels iſt die Augenſprache, die 

Nan wil kin we n. Es handelt fih lediglich um die Form: es verſteht, jene unſichtbaren Fäden zu knüpfen, für die die 

als hp Kaudiniſches Joch durchſchreiten, fie wil frei angelſächſiſche Raſſe das Wort „Flirt“ ſchufl 

berechtigtes Glied. i $ 


Der Straßenbummel it die tägliche Gratisvorſtellung, die 
die Großſtadt ihren Bewohnern gibt! J. Adams. 
Der Tag des Kirche lehrers Anselmus. 
Zum 21. April. 


Republit Polen. 


uträge für die Agrarreform. 


wine rar: inifteri i äfibi i el in ftreitbaver Kirchenfürſt 
eformminifterium hat im Präſidium Anſelmus oder einfach Anſelm ein rer i 
nee e Reihe von Anträgen in geſetzgebenden Fra⸗ er von großem 
Arliz und zwar 1. über die Festlegung der Interpre⸗ belt 
efo els 60 des Geſetzes über die Durchführung der] Lehr 


5 in 


* (es handelt ſich um die Beſtimmung des Grund⸗ 5 


$ "X t bon der Staatsagrarbank, von Privatperſonen 
bim de Muſchtigten Inſtitutionen durchgeführten Parzellation 

beg 75 rwirtſchaften geſchaffen werden können, die nicht 
bon pe Oen überſchreiten, oder ob fie die im Artikel 4 des 


Der Bizepremier Bartel und der Miniſter Dobrucki Han 

e 
erſte Sitzung nach Oſtern des Miniſterrates ift um einige Tage 
verſchoben worden, weil der Premier noch in Sulejewek weilt. Nach 
einer Meldung der „Agencja Wſchodnia“ fol der Marſchall Pir- 


Nach einer Meldung der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur hat 
auf der Station Oſtrowiec, in der Direktion Na do m, ein ge- 
miſchter Zug nicht das Signal beachtet und iſt mit einem Güterzug 


län en der aſiatiſchen Kultur abgeſtreiſt, dagegen ihre : : W f 

fin rafiatifchen Eigenſitten und e beibehalten Wer eigentlich der Erfinder des Straßenbummels ige 

u der ie Menschheit vielleicht beffer geweſen, hätte aber vor iſt, kann macht einwandfrei feſtgeſtellt werden. Vermutlich A 
bert. Wclltischen Zugehörigkeit der Turkei zu Europa nichts] ein weibliches Weſen, das ſein neues Gewand zur Schau tragen 
ben werden ir 1 die 1 aw ee der Türkei] wollte! fi 

d t. war Irrtum, ebenfoiher Irrtum wie der 9 A 

5 Angora mit dem Herzen bei Rußland ware. Nur glückliche Menſchen bummeln, dem Unglücklichen fehlt 


Beilage zu Nr. 90 
Fee Nr. 10 


Ailerfeinste 


schung 


in zartestem Aroma 
porzüglicher Qualität 
und größter Aus- 
giebigkeit ist die 


Merke der Keiner: 


f Grüne Oriainal-ukete! 


1 W „ 
IMPOR 
| ST. MILACHOWSKI tio „ I 2,60 
u ANDI ao `) A 135 
20 „ J 


Prohenäckchen zt 0,60 
Ra all 5 „bei Öntnahme v. 4½ kg 3 
IRN 20, bei Entnahme o. 2 % K franko. 
WE Für Wiederverkäufer Spezialpreise, 4 


St. Milachomwski,gomma 


Dornehmstes Jee- und Kaffee-Importhaus. 


TAL Il Fr. Rafalezaka 40 (Eeke ul. 27. Gradnia 1, Tel. 1604. 


Differenzen. Anſel 
Als in land 
Differenzen be 


wie er in England nieder. Nach abermaligen Auseinanderſetzun⸗ 
tam 


t eingeſetzt. 


im 15. Fahrhunder 


bälard, der allerdings zur Zeit, als Anſelmus ſtarb, feine höchſte 
S ng Br er 
Hygiene⸗Tagung in Poſen. 

Vom 28. Juni bis 1. Juli d. J. wird in Poſen eine Hygiene⸗ 
Tagung ſtattfinden, die ſich insbeſondere mit zwei aktuellen Pro⸗ 
blemen befaſſen wird: der Organiſierung der öffentlichen Ge: 
ſundheitspflege in den Selbſtwerwaltungen und dem Kampf mit 
der Wohnungsnot. Unter anderem ſind Referate von Vertretern 
des Finangminiſteriums, der Bank Gospodarſtwa Krajowego 
(Reichswirtſchaftsbank) und der Städteverbände vorgeſehen. An 
der Tagung können außer den Mitgliedern der Hygiene⸗Geſell⸗ 
ſchaft teilnehmen: Vertreter von Inſtitutionen und Behörden, die 


Die leichte Iſabell. 
Operette von Hans H. Zerlett. Muſik von Robert Gilbert. 
Am Mittwoch, 27. d. Mts., abends 7½ Uhr veranſtaltet der 
Deutſche Kulturausſchuß im en € des lo⸗ 
iſchen Gartens ein Gaſtſpiel der Be 


t z 7 3 n Bühne Bromberg“. 
F Ne e e 
Gi fond des Artikels 19 bes Geſetzes über die Durchführung eine febr piel geſpielte Neuheit ift. Karten find zum Preiſe von 6, 5, 
Dtm bes handelt ſich um die Verordnung des Juſtiz⸗ 3,50 und 2,50 zł} im Vorverkauf in der N Vereinsbuch⸗ 
an VVV Erzbiſchof von Canterbury und zum Primas a ig Ag yer y eig Pose . i aa ren 
i i m ry u m Primas vo 
be e er Des Cmt; Len e bald. mit, bem Ronio. Wilheim II. in vormerten baffen. (Siehe mid Unseite) 


das Namensverzeichnis der Güter, die 


Cop 


5 — 
Acht by Carl Duncker Verlag, Berlin W. 62. 


aus am Nebelberg. 


ang Oman von Selene Kaliſch. 

ko (Nachdruck verboten.) 

Beje clen Duntel dieses Gebüſches blieb er 
„dicht b hier auf der Straße als drinnen im 

Veg dt gm Haufe, geſchah, was geſchehen mußte. 

am kl eutlich erkennbar. Immer mehr Sterne 

5 
Wett 


dauken, verehrtes Fräulein? 
Herd in Permanenz? ... Hoffentlich habe ich Sie nicht 
vertrieben?“ fragte lachend Anſorge. 


Wolter ſah die beiden Geſtalten ſich gegenüberſtehen, 
die dunkle der Baſe und die hellere des Sängers. Er 
hörte Ida ſagen, ſie habe ſich im Garten aufgehalten, 
weil ſie ihn von dort aus ſo gerne ſingen höre. Dann 
aber habe ſie angenommen, daß er wohl heute dazu keine 
Luſt verſpüre. Und es wäre ſo ſchwül im Garten ge⸗ 
weſen, ſo daß ſie aus Verlangen nach einem friſchen Luft⸗ 
zug auf den Weg hinausgegangen ſei, bis zu dieſer Bank, 
wo es auch wirklich recht erquickend geweſen ſei — hörte 
ein paar nichtsſagende Liebenswürdigkeiten Anſorges, 
die Ida mit geſchmeicheltem Lachen quittierte, ſah, wie 
ſie ſich verabſchiedend die Hände ſchüttelten und die bei⸗ 
den Geſtalten in entgegengeſetzter Richtung ſich in Be⸗ 
wegung ſetzten. 


21 werdenden Himmel herauf und gaben 
ericht. Von Süden her huſchte ab und zu 

Roy rleuchtender Schein über die Walddunkel⸗ 

er 

Slos, kaland wie ein Jäger auf dem Anſtand, re⸗ 
Im Wald Mend. Zweimal ſchrie ein Käuzchen 
Y begt einen g und dann war ihm einmal, als ver- 
À dyp itt ar aut, wie ein Räuſpern, das ihm irgend- 
ih dei te nicht r. Doch er hielt es für Sinnestäuſchung. 


t war It, wie [ ibi fü rt, wie igt, vor ſich ſelber 
da ange er hier ſtand, das Gefühl für Er ſtand ernüchtert, geohrfeigt, vo 
N iget ben Enui umrauſchten blamiert. Und dann mußte er hinter der Bafe hereilen, 


denn ſie ſchloß das Gittertor zu, und er hatte keinen 
Ser I 1 Er erreichte ſie nahe dem Eingang, 
murmelte irgendeine Redensart und bemerkte gar nicht, 
daß ſie über ſein plötzliches Auftauchen in Verlegenheit 
geriet. Ehe ſie ſich faßte, war er im Dunkel des Gartens 
verſchwunden. Der Schlüſſel klirrte im Schloß, und Ida 
ging auf dem unter ihren Schritten knirſchenden Kies 
des Weges dem Hauſe zu, immer noch etwas verdutzt und 
über die neue Unbegreiflichkeit des Vetters den Kopf 
ſchüttelnd. 


Molter kam zu einer Gartenbank, deren weißlackier⸗ 


n trennten ihn von feinem früheren 


b 

Entlang das Oeffnen der Gittertür deut- 
fernung — und ihr Zufallen wie dröh⸗ 
ite Nerven ‚einen Ohren. 

ich um Aut Wolter ſpannten fih. Seine Hand 
10 und q ie Piſtole, der Zeigefinger ſpielte über 
den' dhon „9 dann ſtill hinter ihm. Schritte nä- 
do Stiejep nahm er das Knirſchen des Sandes 
j o len w Joblen des Näherkommenden, und jetzt 
0 mag trat el dultrige Geſtalt aus der Dunkelheit. 


ög F i der Dunkelheit erkenntlich machte. Er 
5 f n zuſammen ; tes Holz fie in der Dunkelhe i 
ch ej zucken. Dicht neben ihm A e Ste nahen RA und oerianf 
t Areine andere Geſtalt auf den Weg heraus. ſetzte fh nieder, legte Piſto ſich und verj 


in Brüten. 
Roſen dufteten durch die Nacht; die Zeit ihrer zwei⸗ 
ten Blüte hatte begonnen. Das Rieſeln und Plätſchern 


Sie ſchon 


b 
Ed, Herr Anſorge! Woll 
IN j ge! ollen 
ſag der Baſe 


e eine Stimme — es war die 


„Ja, was in aller Welt treiben Sie denn hier des Wã 
Sie, das Heimchen am Wochen 


2 klang durch die Stille. Regenloſe 
atten feine liebe Plauderſtimme faſt verſtum⸗ 
fer hatten es verſiegen laſſen, bis auf eine dünne, träge 

\ 


ckernde Ader. 


Die Fenſter des Hauſes erloſchen eines nach dem 
andern, zuletzt waren nur noch die beiden hell, die zu 
Marlenes Schlafzimmer gehörten. Ihr Schatten glitt 
einigemale über die Vorhänge — olter blickte mit 
ſchmerzhaft geöffneten Augen nach dieſen beiden hellen 
Fenſtern, bis auch ſie erloſchen. 


Als ſchwarze Maſſe lag das Haus, ſeine Konturen 
verwiſchten ra in der Dunkelheit, die Bäume und Ge: 
büſch faſt völlig in ſich einſog. Oben aber, am tief⸗ 
dunklen Auguſthimmel, ſchimmerten die Sterne mi’ 
intenſiver Leuchtkraft, in unermeßlicher Menge. Wolter 
hatte den Kopf zurückgelehnt und ſtarrte lange hinauf 
in das Geflimmer der fernen Himmelskörper. Immer 
mehr Lichtfünkchen tauchten aus der Tiefe herauf, immer 
dichter wurden die Sternenſchwärme — ein unabſeh⸗ 
bares Heer. Und manchmal fiel ſo ein leuchtender Punkt 
herab, a0g einen Lichtfaden auf dem ſchwarzſamtnen 

und verlöſchte. Welten Iten dort, in 
unausdenkbaren Fernen zogen ſie ihre Bahn, gehorchten 
einem unabwendbaren Müſſen. 


Und er? Stäubchen im All, Atom nur, Lichtpünkt⸗ 
chen, das erloſch wie die fallenden Sternſchnuppen dort 
oben, auch er gehorchte dem Zwange des unbegreiflichen 
Müſſens. Was lag daran, daß er zerbrach an dem Rätſel 
des Lebens — in ſeiner Kleinheit nur erſchien es ihm 
groß und ungeheuerlich. Er hatte nie die eitle Ver⸗ 
meſſenheit derer beſeſſen, die ſich Herren ihres Geſchicks 
glaubten, Bei allen, wie auch bei ihm, waren die glei⸗ 
chen dunklen Mächte am Werk, waren Zwang und Not⸗ 
wendigkeiten, die das Leben beſtimmten. Nur war nicht 
allen ſo wie ihm das ſchmerzhafte Erkennen gegeben. 


Fortſetzung folgt.) 


* 


+ Hofener Tageblatt. —— < 
PETER, Di i z e abwerkervetein bittet uns, nochmals auf die] kriege innerhalb eines Monats gefallen. Bei der kirchlichen ide 
Aufgehobene Zivangsparzellierung. ER Bye eee 8 8 Uhr in der ene jtatis | an he: fih die gefamte Gerne nbe beteiligte, wurde mad er 

Im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 36 vom 15. April iſt eine Berord⸗ findende Monats verſammlung aufmerkſam zu machen. Anſchließend wunſchſchreiben des Evangeliſchen Konſiſtoriums in Posen eg 

nung des Miniſterrats veröffentlicht, nach welcher der Punkt] daran findet die Einführung der drei Ehrenmitglieder ſtatt. Bol: leſen und das übliche Gedenkblatt überreicht. 17 a 

153 des $ 1 der Verordnung des Miniſterrats vom 9. Januar 1926 sätliges Erſcheinen der Mitglieder iſt dringend erwünſcht. p. Jarotſchin. 19. April. Vergangene Nacht gegen Wit 

über die Feſtſetzung des Namens verzeichniſſes der Güter, die dem X Im Teatr Palacowy rollt feit den Oſterfeiertagen ein wurde ein Eiſenbahnſchloſſer Ktoſak in der Nähe, 

Zwangsankauf für das Jahr 1926 unterliegen. aufgehoben packendes Drama unter dem Titel Straußwalzer („Anſſchug von bier Manner aber allen und a 11 j 

wird. In dieſem Punkt wurden 200 Hektar des Gutes Bia⸗ der ſchönen blauen Donau”), das das ergreifende Drama eines Rebolvern zue Hrrausgabe von 54 zt und 3 8 amten fie iom 1 

Sn f : 77 A Ae r aus ſerbi K enſchaft zurückgekehrten öſterreichiſchen Als er ertlärte. daß das fein ganzes Geld jei, gaben j 

Lutten im Kreiſe Soldau (Cigentümer Jozef Draheim) guri gue lei ſcher Kriegsgefangenſcha ge £ 10 Bemerke ae: . m orelid teilen und e 

A beſtimmt. Ein Grund für dieje ausnahmswelfe Bes Rittmeifters in dem Nachkriegswien darſtellt. der feine durch den mit dem n zurück: „Wir wollen eyrlich h5 

x grarreform beſtimmt. Ein © v k Schwindel eines Großbankiers über den Heldentod ihres tien chwan en. jelenté. 

freiung von der Bwangsparzelierung wird nicht angegeben. düpferte Frau in deffen Armen wiederfindet, während er fih nleich- $ Liſſa i. P., 19. April. Seinen 70. Gebu rato che 

EPRA E zeitig in den Veſitz ſeines Schloſſes und ſeines N gelegt] am erſten Oſterfeſttag der allgemein verehrte Lehrer des 


—— ——ůůͤůͤ—— ö 


X Neue Zwanzigstotyſcheine. Nachdem die Regierung in der t einheifsnben nen wird der Schwindel nach und nad nr rA 8 I Boni. 
2 . e r : : ; 1 rivaten Gyn 8, eſſ A. 
en, I er d e ee  aeher 5 8 2 1 time r und feine Gattin finden ſich ſchließli N, Ems 15 April 5 n Dúha in Pomme 
tebr bremd Die heine befinden 5 bereits in Deu, und | — Ft e des D pem. pa pA ae boten: Nachdem er das Gymnafium in Ron, eig 
X 4 1 ` 2 e 9 i 0 gefunden hatten. ers 
ihre Ausgabe wird in dem Augenblick erfolgen, in dem ihre ee r ee d pi : : ‘ 
ae Eon eine Million erreicht hat. In demſelben Maße, in greifende, glänzend aufgemachte Dune de allgemeinen Beifall. 
dem die Ausgabe neuer Scheine erfolgt, werden die alten X Von einem Kraftwagen überfahren und tödlich verletzt 
igslotyſcheine, die reichlich zerfetzt Ind, und ebenjo wie die alten | wurde am Sonnabend an der Ecke ul. Dabrowskiego und ul. Mickie ⸗ 
Gint . „ Anblick bieten, aus dem wieza (fr. Große Berliners und he > Ai 5 
i Š x 3 ; jährige Sohn des ul. Miekiewicza 3 (fr. hen zollernſtr.) wohnen ⸗ i à t 
55 es Eik I e aeeai ne A 8 . den Klavierſtmmers M. Bartolık. Der Kraftwagen wurde feits | verftanden, feine Schüler in den Geiſt des Haffiichen gie 
und einer drinne beichäftigt 25 e det feel. neitellt und der Knabe zu einem Arzt en een ee t ai u deer und S a Im zu finden if j 
gefertigte, vielleicht auch gekaufze Anlage. Dabei umterlaffen fie | Tod des Kindes jeftftellen konnte. Dem Vernehmen nach ift der im 2 eg 1 J. Ahr 81 er am due 
es ſehr oft, ihre Rundfunk⸗Verbindung bei der Poft anzumelden.] Führer des Kraftwagens an dem bedauerlichen Unglücksfall ſchuld. [an der Neiſene; Chauſſee ſtehende Militärpoſten ch 
Dies muß ſchon vor dem chen. Dies e will fih der Ves X Einen Selbſtmordverſuch unternahm geſtern der frühere Kaſſen⸗[Schuß ins Bein verwundet, wie der Mann 7 in 
a 1 5 alt 82 Pe Poft ift P reg ae bote Anton Wojtad, indem er aus dem erſten Stock des Hauſes ies ent awug 2 waffe ma PE . 12 erg 
äh Air Ar igei kann auch ohne richter- ul. Jasna 14 (fr, Bubdeitr.) ſorang und iich dabet oberhalb des | Garnijonlagareti geicafft, mA 0 mn 
Ange ne ANEN ee Ach 5 955 ese Krieg das linke Bein brach. Er wurde in das Stadtkrankenhaus Vorfals belas en e noch gebenen 
Uebertretungen mit hohen Strafen, ſogar mit Gefängnis. 1 Der Grund ift darin zu ſuchen, daß er feine Stellung Der» pz. Reufitenen Kr. Bromberg, 15. April. Am Palm 
Die Unterhaltskoſten uſw. in den Taub toren hatte. $ N "tefi i f 
x n i J reg en n itim Hausflur des Grundſtücks Breslauer 


ſtudierte er in Berlin, Breslau und Tübingen PH 
etwa dreißig Jahren kam er an das Liſſaer TComeniusgy 15 
deffen Lehrerkollegium er bis zum Uebergange der Sung 
angehörte. Und als ſich die Notwendigkeit der Grundig 

Deutſchen Prwatgymnaftums herausſtellte, hatte er M 
währte Kraft opferfreudig auch in deffen Dienfte geſtelln. 
ein großer Verehrer der antilen Bildung, hat er es Fi 


i tefi evangelifhen Jug®T,d 
Blindenanftalten der Wojewodſchaft Poſen find mit Gültigkeit & Gefunden worde } e eee e ee, % 1 164 prunti 
bom 1. d. Mis. ab erhöht worden, und zwar die Unterhaltskoſten] fraġe 13 eine jmwarze Tamenhandtaſche mit einer Eiſenbahnfahrkarte Paſſionsſpieles „Nach Golgatha“. Die mit em 
von 300 auf 400 zl, die einmaligen Soten der erſten Ausſteuer] Pozuan — lowiec, die vermutlich geſtohlen und dort vom Diebe wer” | ſprache des Ortspfarrers Paftor Joachim geſchloſſ 
bom 60 auf 80 21. Die Unterhaltskoſten für Zöglinge find von] geworfen worden ift. Die rechtmäßige Eigentümerin kann ſich im ſtellung m auf die zahlreichen Zuſchauer einen fi 
den li 1 Perſonen monatlich an jedem Monats- 1. Polizeikommiſſariat an der ul. Galgvia (ir. Taubenſtr.) melden. — 2. 1 
erſten im voraus, die der erſten Ausſteuer am der An⸗ X Diebſtähle. Aus ber Wojewodschaft Pommerellen. 
nahme des Zöglings in die Anſtalt zu zahlen. ſuſtenſtraße 9 angebra * Dirſchau, 19. April. Der hier ericheinenbe Dii 
X Die Viehſeuchenentſchädigung für 1927. Der Landesaus- Scheibe drei Paar g x w kt hat ſeinen Titel in N Bo 
ber ne ae Bojen Fi t die Enifhäbigung für Fed Paar Reithoſen im 0 at; des DEE 5 ER 
euden. wie 2 1. K > uſes ul 5 à 4 
Manip ieot und Mae an Vester von 1—38 Stüc je ia i eiai von 1000 zł; Strasburg, 19. April. In der Nacht zum Mittwoch 21 
gr, an Beſitzer mehrerer Stücke je 72 gr. 2. Von jedem Stüd |veckich 32 (fr. Herderſtr.) ein Sportpelz mit grauem Ueberzug und in Pokrzodowo im hiefigen Kreiſe die Motormühle W 
je 20 gr, an Beftger meh- Opoſſumkragen. 1 dunkelblauer Anzug. 1 Beigetoſtum. 1 Paar Bad- tümers Jul. Kanawada vollſtandig nieder. Die 
gr. ftiefel, 45 zl bares Geld. im Geſamtwerte von 1000 zl. Feuerausbruches konnte bis dahin nicht feſtgeſtellt werden. 
Juſtizperſonalnachrichten. Der Richter Gaber it zum 4 x D Warthe in war bei zwei Verſicherungen mu 90 (00 Zloty verſiche t. — 
Begzirtsrichter und der Aſſeſſor Zygmunt Stefanowie X Bom Warthehochwaſſer. „Vet erſtand der Wa mord durch Erhängen berübte am Sonntag nachm 
Kreis richter ernannt worden. s s dum — eben ck en am Dienstag frag auf + 3.35 Meter 5 Wiadystaw Dunas ki in Druſchim Der Se 
X Diplomprüfung. Das Diplom als Magifter der Pharmazie SR war 48 Japre alt. 
el Pabianice. 220 Vom Wetter. Heul, Mittwoch, früh waren bei dewölktem Aus Peluiſch-Ober ichleſten. 


Edwin Lamprecht aus ö x $ 
X Todesfall. In Bestie iſt dieſer Tage im 62. Lebensjahre Himmel a cht Grad Wärme. $ Kattowitz, 19. April. Im Zuſam 
: pey von 1½ Millionen Zlot 


geftorben der Oberpoftieltetär a. D. Auguft Hu d, der im Jahre 1920 . 
aus Poſen nach Hamburg abwanderte ERA 2 0 vor amer R Ta in- Vereine, Veranſtaltungen njiv. Önigähütte wurde auf Antrag des tmrinifte 
folge eines Schlaganfalls aus dem Dienfte ſchied. Er iſt vielen Mittwoch, 20. 4, 8 Uhr: Poſaunenchor. ; oſtdirektor Troha verhaftet, dem Fa 
l beſonders den Leſern unſres Blattes bekannt, da er lange Donnerstag, 21. 4., 7½ Uhr: Sangſtunde; 8% Uhr: Bibel- leit im Dienſt vorgeworfen wird. da die in 
hre hindurch far das „Pos. Tagebl.“ die Muſiklrititen ſchrieb. beſprechung. i f worden jeien 
X Geſtorben ift am 1. Feiertag die 80jahrige Katarzyna No⸗ Freitag. 22. April. Verein deutſcher Sänger. Abends 8 Uyr 
wacka, die am 5. d. Mis. von einem Radler auf dem Plac | Evang. Vereinshaus: Uebungsſtunde. 
bw Krzyski (Petriplatz) überfahren worden war. ee e 1 * en RER 
Poſener Lebensmittelpreiſe. Auf dem tig itt ub Neptun, Palen, Sonn A s 
wochs⸗ Wochenmarkt waren — 3 es get — — — mitta 10 Uhr, Anrudern nach dem — und zurück nach dem 
Vor ar angr maiie ſich ein Fallen der Preiſe der Molterei» Bootshaus, dortfelbft gemeinſames Frü y 
e gegenüber denen vor dem e bemerkbar; aren a 
ieſe Preſſs nicht einheitlich. Wahren Mallere buder g En Aus der Wojewodidatt Boten a. 
ben amapas y der Pofener Molterei heute 3,40 sl toitete, „ beinan, 18. Apri De katboliſche Pargğie 
forderte man auf dem Wochenmarkte für hnliche Landbutter Tſcheſchen (heut Cieſayn) hie Kreiſes die bisher zu Dade 
‚noch 8,40—3,00 z}. Das Liter Milch kostete 84—36 gr, das Liter] land gehörte, ift mit dem 1. d. Nis. dem Delanat Oſtrowo zuge- 
3 8,40—8,60 zł}. Für die Mandel Eier lte man 2 big teilt worden. : 5 
3,10 zł. Auf dem Obſt⸗ und Gemiſemarkt tofteten: Aepfel 0,75 e Filehne, 19, April. In das Propfteigebände war 
dis 1 zl, Birnen 60—75 gr, r 70 gr, e 2 al. neulich ein Einbrecher eingedru und 7 ſich ver⸗ 
eine Apfelfine 50—70 gr, eine friſche Gurke 2,50 zł, ein Pfund 7 Sachen an, darunter duch 40 deutſche und 43 zl. 
getrocknete Pilze 0,80—1,20 zł, Sue 25, Spinat 35—40 gr, perſuchte auch bas eiferne Gemdſpind aufzubrechen, wodurch 
jentohl 1,20, ein Kopf Blr menkohl zì, ein Kopf grüner der Propſt erwachte und der Räuber veri wurde. Die Po⸗ 
Salat 15—%0gr , Badobit 0,50—1,20 21, weiße Bohnen „ligei fand bei der 1 Tato p ; 
Erbſen 45, ein faure Gurke 10—20, rote Rüden 18, Nohrrüben INop f. Darauf wurde eine Revision der Reiſenden der von 
15, Kohlrabi 20, Kohlrüben 8, Notlohl 15, Weißrohl 10, Kartof- | Wronte nach z 
In 8, Zwiebeln 36—40, eine Zitrone 15-20, auch 2 = 25, ein entdeckten die einen Mann, dem am Maniel ein Knopf 
ündchen Radieschen 25—80 gr, ein 5 — Musbeeren 1 zl, ein . Bei feiner Unterſuchung wurden bei ihm die gestohlenen 
fund Roſenkohl 60 gr. Auf dem Fleiſchmarkt notierten: t Gegenstände n und der Dieb, ein gewiſſer Ro» 
d 5 geräucherter Speck 2—2,10, Schweineſchmalz walz ti aus Kralan, feſtgenommen. s wurden ihm 
Schmer 1,66—1,70, Talg 1,55, Schweinefleiſch 1,35—1,56, Rind» weitere imbre ichs. 
1 Kalbfleiſch 1—1,50, Ar eiſch 1,26—1,40 zl. $ Grünkirch, 19. April. Am Mittwoch wurde der älteſte 
uf dem Öeflügelmartt foftete eine ee ein Huhn 10 Pewohner der Grünfließniederung, der Auen Garl 


au ; 
Telegraphen⸗Inſpektorat in Kattowitz fordert alle, insbe 
Danen auf, daß fie Perſonen, die 500-B1 12 
wollen, zur itimi anhalten 

Perſonen e 
haben die Be 


Mufikalien 


bis 4,50, ein Paar Tauben 1,80—2,20 l. Auf dem völlig ver i bettet. Er e 

r. Fiſchmarkte notierten pfundweiſe: Yu mit 2,808, 2 3 A Aii errei Der Be ene 

98 100 1 e ee 6.140 Puch war noch ein der alten Rond ienje en Be: > beſchaffen wir auf ſchnellſte m Wege W 
mit 0501,50, Weißfiſche mit 0 0 1 46 oaeiee CC den dem der Beg e predi feſtgeſetzten Originalpreifen. 


Buchhandlung der fe 
Drukarnia Concordia, Sp. AM" 
Po zu an, ul. Swierzyniecka 6. 


X Der Verband für Handel und Gewerbe e. B., beranftaltet t, das lautete: Es ift genug! bin n 

am Freitag, 22. d. Mis., mittags 12 Uhr in der Gradenloge in er als meine Väter.“ i 
Poſen eine ſatzungsgemäße Sigung des Beirates des Verbandes. pr. Klein-Netzdorf, bei Schubin, 15. April. Am 2. d. Mis, 
1 4 Uhr wird Rektor Gukſche aus Poſen in denſelben] beging hier das r Altſitzer Auguft Koſtecki und Frau 
äumen einen Vortrag über das deutſche Schulweſen in Polen] Berta, geb. Arndt, die Goldene Hochzeit. Sieben Kinder. 
halten. Zu diefem Vortrag find alle Mitglieder des Verbandes will⸗ darunter fünf aus Deutfi „ mit 20 Enkeln und einem Ur- i 
kommen. enkelchen nahmen an der Feier teil. Bivei Söhne find im Welt- EEE 
Ten — — — — 

ſtrationen zu vermeiden, und ſo wurde die Denkmals⸗Angelegenheit 


y 8 Rauchs Gruppe der polenkönige lange nen, u vermeiben, unè fo als am Ende der zwanziger Jahre 
Mieczyslaw und Boleslaw im dom zu Pofen | terion ehen e e der ee in Molen gu ur deen buen en 


2 Nahrung. war Aug genug, den demonſtrativen Charakter] ans Knie rei 
' Von Dr. Charlotte Steinbrucker. et Berimalselngeegenbei gu ee und erbat und er⸗ 3 
\ Nachdem Karfer Alexander von Rußland auf dem Wiener] langte die Genehmigung des preußiſchen Könige mit einer Wieder⸗ 4 Fecht 
1 5 dem Königreich Polen eine Verfaſſung verliehen hatte,] herſtellung der alten Sash; der beiden Fürſten im Dome zu 2 nen fe 
auf Grund deren im Jahre 1818 ein polniſcher Reichstag einberufen | Poſen die 5 größeren Denimals du verbinden und m 


wurde, entſtand bei der Geiſtlichleit und Ariſtskratie des an öffentlich freiwillige Gaben zu dieſem Zwecke zu ſammeln. Darauf 
Preußen gefallenen Herzogtums Wojen der Wunſch, in icgend] wurden in allen Kirchſpielen Polens Sammlungen organiſiert, und 
einer Weiſe ihre Berechtigung zu gleicher politiſcher Selbſtändigteit[ im November 1828 fih Wolich, der nach Gorzenskis Tode 


50 er als 


L i A ` von 
bekennen und die Zuſammengehörigkeit der zu dem früheren] Erzbiſchof von Poſen geworden war, ungen über die w das vo Aug 
Polen gehörigen Landesteile . und oai ae W Errichtung des Monuments nach Berlin. N bania er ben Pe p i 
der Anſicht, daß man dies am beſten durch die Errichtung eines Bildhauer Chriſtian Daniel Rauch und den Maler und uc bergie 
edrich Schinkel mit der Anfertigung eines archi⸗ choeth aeth 


Denkmals für die Polenfürſten Mieczyslaw und Boleslaw erreichen | teften Karl aa À > ô 
würde. Der zum Chriſtentum übergetretene He Mieczys law] tektoniſch-plaſtiſchen Entwurfs. Schinkel entwarf eine Exedra mit Sohn . 
von Polen, der vom deutſchen Kaiſer Otto I. alf Waffengewalt fehe amp 55 Sitzreihen, koloſſalen Vittori en auf perri 
gezwungen worden war, fein Land als Lehen zu nehmen, ftiftete | den hohen Eckpfeilern und den Statuen der beiden Polenfürſten S ürít F 
genen nde des 10. Sahtgunbexiß das erſte polniſche Bistum in 8 mächtigem Piedeſtal in der Mitte des Halbrunds. Der Koſten⸗] Va nder cha 
oſen; ſein Sohn Boleslaw entzog das Land jenem Abhängigkeits⸗ anichlag zu dieſem Entwurf ergab eine Summe von 60 000 Talern. Pelswert 
verhältnis vom Deutſchen Reiche, vergrößerte es durch Eroberungen] Bis zum Jahre 1829 waren jedoch erft 15 000 Taler geſammelt, ” 
und ließ ſich im Jahre 1024 vom Papſte die polniſche Königskrone] und fo Kos Wolickt die Entſcheidung darüber, ob das ie & ; 
verleihen. Der den beiden Fürſten nach Boles laws Tode in der] Projekt Schinkels oder nur ein Denkmal der beiden Fürſten Gi Der Guß wurde unter der Leitung F 
Kathedrale zu Poſen als gemeinſames Grabdenkmal errichtete einer der Kapellen der Metropolitankapelle 15 werden Gi er des Friedrich⸗Denkmals, in felie 
Sarkophag wurde 1772 beim Brande des Doms erheblich beſchädigt] jollte, in die Hände der Provinzialſtände. Wald darauf hinberte| Girſchner u Lauchhammer ausgeführt, die BIT: 
i a 1790 durch Einſturz des Turmes . ihn der Tod an der Fortführung der Denkmals⸗Angelegenheit. as mer und einem geübten jer Ziſeleur Sr 
1 855 its 1814 hatte der Biſchof von Gorzenski die Wiederherſtellung] Bis Ende 1831 wurde das allgemeine Intereſſe daran durch den as Recht der Obe rau zugeſtanden. Die Gehän 1 
. Gen e a =. den zehnten Teil feiner Einkünfte . 1 5 1 11 und Eg i Commer 1888 Edelfteine Aten e rue in ber 
À beſtimmt. Zwei Jahre ter i iwill, ersi 5 ET i í i 
2 Zwei Jahre ſpäte nach dem Tode des Fürſten Radziwilſ welcher fih beſon nenne Der güne 9% 


ließ der Abt 
dien einen Aufruf an die Polen Beile i i ü i 
i 8 „Beiträge zu einem um die Errichtung des Denkmals bemüht hatte, wurden die Akten ` h f 
mal zu . und 1818 erteilte er dem in Carrara] und geſammelten Gelder dem erwählten Komitee übergeben, an erfolgte die Aufſtellung in der Piaſtenkape po 
e 


deffen Spitze der Graf Eduard Raczynski ſtand Dieſer hatte 
bereits durch die Herausgabe einer Reihe altpolniſcher, namentlich 
hiſtoriſcher Werke, ſich um die Pflege des Nation efühls verdient . 

macht. Er nahm alsbald die inzwiſchen ein eſchtaſenen Bers Harmonie. ae 
820 bei feiner zweiten ~ sangen 5 nn eh Bau wieber auf ” usb ile eee il 7 
- geriet, Hielt man 28 einen vorläufigen Koſtenanſchlag au ) er. Daraufhin ließ] Der heutigen Nummer liegt 2 2 im * 
a, offene politi auff diefer im Jahre 1836 das Hilfsmodell einer Gruppe der Polen- eit ! 

A politiste Denon tönige durd Wolff und Blaser in halber @rdhe berſteben und ging üo Ist. ele, Die Zeit H 


{ 


u Poſen. Infolge der reichen Verwendung 
Gold⸗ und Silberniello treten die koloſſalen le ag 


9 m dauer CHrifti i ; 
Bis AD: k Statuen hriſtian Daniel Rauch den Auf | S 
mit farbenprächtigen Fresken verzierten 


\ der erſten Könige von len und 
ene Dieier Sartophagen für die Alena in Poſen 
t Wolicki „nahm den Au F 

2 aus Boien in Unzerhandlung an und trat mit dem 
Als der Reichstag im ruſſſſchen W Kr 
Sitzung in Konflikt mit der Regierung 
preußiſch⸗polniſcher Seite für zweckmäßft 


ee 


Hande s nachrichten. 


lers a Zollerleichterungen. Laut einer Verordnung des 
Ü Rück urde die Verordnung vom 24. September 1926 be- 
un Sthlung von Zöllen bei der Ausfuhr von Karbid, 
Tniekstoffammoniak aufgehoben. Gleichzeitig wurde 

Ka terung in Höhe von 10% des Normalzolles für 
ER Ohleelektroden, die nicht im Lande hergestellt und 
Zoller] ſerbid, Stickstoff und Eisenkieselstoff dienen, ver- 
abhängig erung ist von einer Genehmigung des Finanz- 


e H . 
ird asluhr fällt. Die Ausfuhr von gesägtem und bearbei- 
‚steigt, Mer kleiner, während die Ausfuhr von Rohmaterial 
3 Min, betrug z. B. der Wert der Holzausfuhr im Ja- 
tz kan en Goldzloty, im Februar 21.5 Millionen und 
ttäte an R 20 Millionen Goldzloty. Die Sagewerke haben 
Hemer i undholz, da die Ausfuhr von Rundholz den Wald- 
handy St als die Ausfuhr gesägten Materials. 
ngen über die allpoinische Kohlenkonvention über 
koer den 1. Mai d. J. hinaus. möglichst bis zum 
den en bald nach den Osterfeiertagen wieder auige- 
eg nabhängig davon, soll die oberschlesische Kohlen- 
en Pall bis zu dem gleichen Termin verlängert 


0 ner werdüchen Unternehmen in Polen ist gegenüber 
un Jahren wieder bedeutend zurückgegangen. Nach 
mation sind für das Jahr 1927 insgesamt nur 565 164 
dnn doeh gelöst worden, gegenüber 601 499 i. J. 1926 und 
a itige) 50 000 halbjährige) i. J. 1925 und 645000 (darunter 
. J. 1924 Die Einzelaufstellung für die einzelnen 
e von den Handelsunternehmen sıch hauptsächlich 
Shandelsiirmen verringert hat. 


Märkte, 
P osen, 20. April. Amtliche Notierungen für 


„ * «51.00-54.00 | Felderbsen . . 49.00-—54.00° 
05 0% 44.00 45.00 Sommer wicken . 34.0036 00 

40 76.25—79.25 | veluschken . . . 30.0082. 00 
64.50 Weizenkleie . : . 2900 
66.00 Roggenkleie .. 29.5030 50 
32.00 —35.00 Eßkartotfeln (auf w. 
585.75—38.75 von 2 Zoll an) . 9.75—10.75 
84.25—35.25 Blaue Lupinen . 22.50 — 24.00 
+ 75.00-85.00 Gelbe Lupinen . . 24.00 — 25.50 
on gemeinen fester. 

oft.) Ktoriserbsen in feinsten Sorten und gelb- 
TO eln über Notiz. 


i 
nisch, April. Notiermgen für 100 kg franko Verlade- 
Umsger, Barusso-Weizen (134) 55.75, Posener 720 gl. 
19 tze waren wegen der Feiertage sehr gering-. 

„Abril. Wegen der Feiertage ist hier ein Still- 
ten An Örse wie auch ausserhalb der Börse eingetreten. 
igi Zebots von ungarischem Weizen sind die hiesigen 
i imme ückgegangen. Notiert wurde: Domänenweizen 
75 Weizen 52.75-53.75, Roggen 39.75—40.28, Futter- 
Roggenkleie ohne Sack 2626.50, Weirenkleie 
68—175. Die Preise für die übrigen Produkte und 

' Buverändert. 
Notierungen ausländischer Getreidearten 
r Weizen: Manitoba I. 16.30, II. 16, III. 15.15, 

480 
Mai 
a La Plata für April 8.05, Mai 8; Hafer: Canada 
hiteclipped I. für Mai 10.80, II. 10.20, Unclipped 
kg pral—Juni 9.30, Canada Feeding 11.10, Weizenkleie 
j.lards 117.60, Bran 117.60. 

` Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 


. Roggen: 252—257, 
—252, September 226.50--226.75--226.50. Tendenz 
Sommergerste 218—345, Futter- und Wintergerste 
tepate. Hater: märk. 217—225, Mai 219.50—220, 
t Mals: 179—183. Tendenz befragter. Weizen- 
IS.60_Roggenmehl: 3435.75. Welzenkleie; 14.28. 
un: 5.75. Viktorlaerbsen: 42—58. Kleine Speise- 
5 Vickers 22—23. Peluschken: 20—23. Acker- 
- Dee 21—24. Blaue Lupinen: 14—14.50, gelbe 
5 00 adella; 20.5024. Rapskuchen: 15—15.60. 3 
`n Trockenschnitzel: 12.40— 12.70. Soyaschrot: 
ken: 30.20-30.60. 
Berlin, 20. April. Am  Produktenmarkt 
e gänzlich an Anregungen Unter- 


ar 
T 
90 


swerte Veränderungen. Das 

ist wieder sehr klein geworden. Ver- 
des am Vortage erworbenen Cif- 
Auch das Wetter Hess die Abgabe- 
Inlandsmarkt ist die Situation un- 
ältnismässig kleine Angebot beider 
kaum Unterkunft, da das 


Qe odene Angebot findet bei steigenden Preisen 
Abe e blieb ruhig. 
„Weizen: 


25. Gerste 
102%, Juli 100, 


140 
lag 


U Se A 
34, ter 
n ale 


Chtpreise für 1 kg: Bancazinn 15.25, Hütten- 
K timon 3.25, Hüttenaluminium 5.60, Zink- 
üpferblech-Orundpreis 4.50, Messingblech- 


5.813 = plus 3%, Bandeisen heiss ze walz 
rung e m und Ouadratdraht 5.25—8 mm 410 zl 
inblech die „Lisenbleche bis 5 und stärker 
ükbjecn 4S 5 mm 540 z? plus 3% pro Tonne franko 
A 12 Waggon Hütte: Bei Bestellungen 
er Pr grösseren Lieferungen über 0. 
Auntes Eisenblech für 100 kg franko Verlade- 
42290 5 en von 711X1422X0.45 mm 127.50, in 
io Sere Sors mm 122,50, 1000000 60.5 124.50, der- 
19 "ten um 6% billiger. 
c Amtliche Notierungen in & pro Tonne. 
assa, 55%-—55.81,: bei dreimonatigem Zah- 
Elektrolyt 61%--61%, Bestselected 


306, B 


zielle 


offiziel] 
eis 745 
Ta el 17 
pri 
of.“ Liegerun 


* — * 


Handelszeitung des Posener 


6 


Hüttenaluminium 98—99% 210, in Blocks, Barren gewalzt und gezogen 
214, Reinnickel 98—99% 340—350, Antimon Regulus 120—130. 

Silber mind. 0.900 fein in Barren 7774 78% Mark für 1. kg, 
Gold in freiem Verkehr 2.80—2.82 Mark pro Gramm, Platin in 
freiem Verkehr 1234—1434 Mark für 1 Gramm. 

Baumwolle. Lodz, 19. April. Die vergangene Woche verging 
am Lodzer Baumwollmarkt bereits unter bedeutend verringertem Ge- 
schäft wegen der Osterfeiertage Schon der Bedarf in den letzten 
Tagen war sehr schwach, und obwohl verschiedene Kaufleute noch 


einzelne Warensorten kauften, so war das Geschäft doch nur sehr ge- 


ring. Die Preise der Waren blieben in den letzten Tagen unverändert. 
Es kreisen hier Gerüchte. dass mit dem Ende der Osterleiertage sich 
das Geschäft lebhafter gestalten dürfe, da dıe von den Kaufleuten ein- 
gekauften Vorräte bereits vergriffen seien. Die Preise der einzelnen 
Firmen gestalteten sich folgendermassen: Pro Meter in Złoty: Firma 
Bola Doppelkolombia 3.33, Serie 16 2.97, Einschütte „18“ 1.42, Nr. 20 
1.58, Taschenfutter 1.53, Marinestoff 1.44, Atlasfutter 1.62, Doppel- 
futter 3.06, Pikstoff weiss, 70 cm breit 1.58, 80 cm breit 1.71, Rips 
1.35. Die Einkäufe werden hier mit 50% in bar und 50% in Wechseln 
gedeckt. Notierungen der. Firma Biedermann: Genua RB 450, Genua K 
3.69, Genua E 3.06, Genua Diana 3.78, Genua Dobora 3.42, Aurora 3.96, 
Astarta 4.32, Leinen IB roh 1.13, Metkal 1.22, Hemdenstoff roh 1.35, 
Kaschmir 1.13, Rips 1.44, Irma 1.76, Radion S 1.35, farbige Leinen 
1.40, Excelsior 1.58, Toulon 1.94, Havrel 1.80, Bretford 1.80, Bretford A 
1.67. Bei dieser Firma werden die Einkäufe mit je 50% in bar und 
Wechseln, letztere jedoch mit bis zu dreimonatigem Ziel gedeckt. 
Bremen, 19. April. Amtliche Notierungen in Cents für 1 engl. 
Pfund, Erste Ziffer bedeutet Verkaut, zweite Einkauf, dritte Geschäft: 
Amerik. Baumwolle ioko 16.05, für Mai 15.31 — 15.25, Juli 15.52 — 
15.50 — 15.52, September 15.69 — 15.65, Oktober 15.80 — 15.77 — 
15.79, Dezember 15.94 — 15.93 — 15.94, Januar 45.92 — 15.91 — 15.92, 


März 16.13 — 16.10. Tendenz ruhie. 
Vieh und Fleisch. Poss n, 20 April. Amtlicher Markt- 


bericht. 
Auftrieb: 631 Rinder, 1277 Schweine, 308 Kälber, 582 Schafe, 
zusammen 2798 Stück Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise loco 
Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): 

Rinder: Ochsen: volltlelschige, ausgemästete Ochsen von 
höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 160—162, vollfleischige, 
ausgemästete Ochsen von 4—7 Jauren 150—152, junge, fleischige, 
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 132—138, mässig 

enährte junge, gut genährte ältere 120—124. — Bullen: voll 

eischige, ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert y 
vollfleischige jüngere 138—144, mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere 120—126. — Färsen und Kühe: vollfleischige, 
ausgew. Färsen von höchstem Schlachtgew. vollfleisch., 
ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 
154 158, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute junge 
Kühe und Färsen 144—148, mäßig genährte Kühe und Färsen 126 
—130, schlecht genährte Kühe und Färsen 90—100, schlecht ge- 
nährtes Jungvieh (Vieliraße) —.—. 

Kälber: beste, gemästete Kälber 170, mittelmässig ge- 
mästete Kälber und Säuger bester Sorte 156—160, weniger ge- 
mästete Kälber und gute Säuger 148—150, minderwertige Säuger 
136—140. 

Schafe: Mastlämmer und jüng. Masthammel 130—136, ältere 
Masthammel, mäßige Mastlämmer und gut genährte, junge Schafe 
108, mäßig genährte Hammel und Schafe 96—98. 

Weideschafe: Mastlänmer —.—, minderwertige Lämmer 
und Schafe —.—. 

Schweine: vollfleischige von 120 bis 150 Kilogramm 
Lebendgewicht 212—218 vollfieisch. von 100—120 Kilogr. Lebend- 
gewicht 206 — 210, vollfleischige von 80—100 Kilogr. Lebend - 
gewicht 200 — 202, fleischige Schweine von mehr als 80 Kilogramm 
Lebendgewicht 188—190, Sauen und späte Kastrate 170—200. 

Marktverlauf: belebt; für Rinder zum Schluß ruhig. 


Berliner Viehmarkt von 20. April 1927. 
Amtlicher Bericht. 
Auftrieb: 1448 Rinder (darunter 390 Ochsen, 290 Zullen, 768 
Kühe und Färsen), 2400 Kälber, 3406 Schafe, 14978 Schweine. 
— Ziegen, 2079 Ferkel, 686 Auslandsschweine. — Preise für 1 Pfd. 
. Lebendgewicht in „Goldpfennigen. 
Rinder: > 
Ochsen a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtw. 
b) Lu ausge m. höchst. Schlachtwertes im 


c) jun 
d) mäß genährte junge und gut 
Bullen a) vollfl. 1 höchsten Schlachtwertes. 
b) vollfl. jüngere h Schlachtwer tes 
c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere..... 
2 ring nähte.. ..escossssésoosoesosecosess.oogaon 
a gere vollfleisch. höchsten Schlachtwertes. ... 
b) wos 15 volltleischige oder ausge mäs tete 
c eis „ „ „ „ „% „ 0 %%% %% % % % % %% %%% %% „%%% „%%% I II 
Date Are „„ „666666666660 
Färsen f albinnen) 
a) vollfleischige ausgemästete höchst. Schlachtwertes, . 
b) vollfleischige 9 0 %% %%% % % %%% %%% % % % „% END DEZ DES II 
0 kleischige 5 2 6 6 6 „ 6 „ „6 „ „ % %%%%ję ͤde0.. „%%% „„ 
resser „ „ „ „ 6 %%% %% % %%% „ LI % 4 4% „ % „% E DIDI ZI EEE 
. Kälber; 
a) Doppellender feinster Mast 
b) feinste Mastkälber 55 „„ „ 4 414 4% „%%% „„ 60 
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber 


—.— 


(jüngere) 
9 eo 
ahren —U—B wcnn K B’ ’KWMK— - RR 33 
leisch. nicht ausgem. u. ältere ausgemästete... 
genährte Altere + 3 


... . 
d ringe Mast- und gute Saugkälber ——U—y—̃— 2— 9 55 -70 
N Saugkälber „ „% %%% % „ „ „ % „ 0 % „%%% 45 —53 
Schafe: 


a) Mastiämiber und jüngere Masthammel: 


1. Weide mast eoososososeocosoteicoosooanoaoosoo 3 

2. Stallmast 6 5 5 „ „„ „„ 444% „ „ „%„ „ „„ „ „ „ „ „ „ ID ED 61—65 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut 

enährte jun Schafe POTTILLLIIZLLIZEIZEI III 53—60 
c) Heischiges Sc fvieh FETETELE 14% 1% % % „%„%„ „% „%%% 6 42-49 
d) gering gen ährtes Schatvien ess. 30-35 


3 | 
3 Cebengs wie: 58-89 


b) vollfl. Schweine von 240—300 Pfd. 

e) 2 > 8 —240 „ en E EST 
3 „ 160-200 „ 2 . 53—55 
ep 8 „ 120-160 „ 2 . 51—53 
1 2 „ unter 120 5 5 = 
g) Sauen. „ „ , eee 52—55 


ktverlauf: Bei Rindern und Kälbern ruhig, bei Schafen 
ziemlich glatt, bei Schweinen langsam, Schluß fiau. 


) Börsen. 
Devisenparitäten am 20. April. 


Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.94, Danzig 8.98, 
Reichsmark: Warschau 212.32, Berlin 312.09, 
Danz, Gulden: Warschau 178,50, Danzig 173.46, 
Goldzloty: 1.7230 l. 
e ar 5 J $ en 

Warschau 47.055--47.245, 

Kleine Polen 46.76—47.24. 100 Rmk. = 211.66 - 212.52 


timmungsbild. Berlin, 20. April. Obwohl die 
„ teilweise unter den vorbörslichen Taxkursen liegen, 
sind gegen gestern doch fast überall Kurserhöhungen festzustellen. Leb- 
hafter geht es am Elektromarkt, in Farben und Rheinstahl zu. Auch 
Spritwerte sind prozentweise höher gehandelt. Die Tendenz ist be- 


2 80 nachm. (R.) Aus- 
roße Polen 46.785 —47. 265, 


ruhigt. — — ~ 
Hr Danziger Börse. 

. 4 20. 4. 19, 4, 
vn ad Bar Geld | Brie | Geld | Briet 
London | - — Berlin 122,0971122.40 — — 
Neuvort! — — [Warschau 57.58 J 57.72 J 56.66 } 56.80 
Noten: 

London 


[sze | 8750 573 57.88 


e = jest: 


Neuyork 


Tageviatıs. 


x 


Donnerstag 21. April 1927. 


Posener Börse. 


20. 4. 19. 4 20. 4. 19. 4 
4% Posn Prov.-Obl. Hartw. Kant. 1000 M. 7.00 6.50 
mit poln. Stempel — 45.0. | terzit.-Vikt. (50 zł.) 60.00 60.00 
99 dot. isty on. WA 5 
Ziem. Kredvt .- 94.50 93.00 | Lubań (1000 Mk.). 105.00 110.01 
95.00 93.25 . 1 05.00 
6%, listy zboż. Pozn. Dr. R. May (10 1.94, 9. 
Ziemeiwa Kredyt.. 24,75 24.00 94,00 94,00 
13 24.50 — | MiynZiem. (1000 Mk.) 2.50 — 
5% Po2.konwers... — 58.00 Papiernia Bydgosze’ Si 
Bk. Kw. Pot. (1000 . 9.50 9.50 (1000 MR.) .. ae 
Bk. Przemysłowców Pischein, Fabr. Wapna 55 
( e. 240 250| $ Com (4000 Me) . 8.00 8.00 
Bk. Zw. Sp. Zarobk. = ſetstno (1000 Mk.) - — 0.25 
(1000 Ak.) .. .. 19.25 18.75 Pozn. Sp. Draewna ; 
19.40 18.50] (1000 M 1.30 1.35 
Bk. Ziemian (1000 M. 4.00 4.00 1.20 1.30 
Arkona 1000 MK... 4.25 4.00 Unja (12 2). 23,50 23.50 
Brow. Krotosaynski 24.50 24.00 
(30 z) 30.00 28.00 | Wisla, Bydgoszcz 
31.00 — D y .50 13.00 
Brzeski-Auto Wytworn. Jhemiczna 
(1000 Mk.) . — 10.00] (1000 Mk.) 30 1.35 
H. Cegielski (50 zł) 48.00 45.00 12 18 
49.00 — ] zied. Browary Grod2. 
Cukr. Zdunv( 1000 M. 140 — 71000 Mk.)... 2.20 2.20 
Gopiana (10 zł)... 16.00 13.00 235 — 
C. Hartwig (50 zt.) 55.00 53.00 Tendenz: fest. 
Warschauer Börse. 
Devisen (Mittel. ] 20. 4. 19 4. 20, 4.119. 4. 
Ams 8 357.90 | 357.90 Paris. 35.05 35.05 
serlin- ) . 212.09 212.08 [rag 50 26.50 
London. 43.45 13.45 Wien 125.75] 125.85 
Neuyor k 8.93 3093 2 riß 2.08 172. 10 
*) über London errechnet. Tendenz: Unverändert. 
Effekten: 20. 4. 19.4. 20. 4. 19. 4. 
5% Premj.Po2.Dol. 53.00. — [. T. f. culru o. K. 5.35 5.10 
8% . Konwers — fun 5200 
5% „ 69.00 68.00 Łazy e ) QAO m 
3% Voz. Bola. 86.00 5625| Wysoka ...s.sss.. 7.25 6.75 
10°. Pog. Kolej. S.t 103.00 103.00 Tz.. WqW .ssssn o. — — 
BankPoiski .......16200 159.50 W. T. K. Wegiel . 108.00 109.00 
Bank Dysk. à 100 21 129.00 128.00 Pol. Nafta ....... 0.48 
B. Hand.. W.... . . 10.55 10.00 Pol. Przem: Naft. — — 
Bank Kredytowy .. — Nobel... 4.85 4.65 
Bank Małopolski ... — — ſcCegie ls ki... 46.00 44.50 
Bank Przem. Warsz, gi un Fitzner „.....n..u.u.. 6.75 
Polski Bk. Hdl. Poza. arai R Lilpop „........... 26.50 26.00 
Bank Przem. Lwów zn em, Modrzejöw .......«. 9.30 8.60 
Bank Powsz. Kred. — — Norblinn . 148.00 142.00 
Bank Tow. Spökdz.. — — ORLWEIN nn 9, ONDD 
Bank Wileński i. — I[Ostrowieckie à 50 zt 90.50 90.00 
Bk. Zachodni.. e.e. 4.60 4.30 Parowozy . ——˙ 
Bank Z. Kred . — I Pociskkk . . . 3.45 3.55 
Bk. Zed. Z. Polsk, 4.60 4.40 RGhunnn . 
Bank Zw. Sp. Zar.*) 97.00 95.00 Rudzki Ii... . 1.84 1.80 
Bank Zw. Ziemian -- — Ua de dee — s 
erte — — de * 2.40 
Sole Potass — — Wulkan 0. K.... — 72 
Grodzisk — — I Zieleniewski .. . 20.75 20.00 
Kijews kl.. . passi — Zjedn. Maszyn) — — 
Puls .nu.n..0000000 77 Zar Konopie ä —2c D T er 
SOE paitaas hees — — Plotno 5545652“ Nase 
8 m. 6 6 64% %% — = Zawiercie “.o...... 44.00 36.00 
Wildt.. sr t — Żyrardów è 18.50 17.95 
E w Dabr... — 84.00 eee 3.80 3.65 
ktr ven — * 22 a ws nn hun u} 
Pol. Tow. Elektr. 86.00 — Synäylat +, — — 
Starachowice “..... 3.60 3.45 T na eu. en 
Brovn Boveri „»...s 3.00 2.65 Haberbusz . ` 127.00 
Kabel TETT) — — 9 — .. . 3.60 3.50 
erz CEEI asagi us — 
A! Swiatid . . — 126.00 Zegluga . 0.39 0,40 
Chodoro w.. 000 apo siis Majewski ssococeoo 7 mie 
FFF 0.90 0.88 Mirköw W — 
Czestocice „. 3.20 3.10 Mtynotwôrnia . 5 
Gosta 5 „ „%%% „„ 75.00 73.00 Lombard. 3 ze 
Michatow ......... 0.67 — Pustelnik. 656 „„ „ ra 
* für 100. Tendenz: fest. 
Stimmungsbild. Warschau, 20. April. Bereits an der Vor- 


börse machte sich eine festere Tendenz bemerkbar, als die Spekulation 


versuchte, in der 
aufZukaufen. 


Vorbörse verschiedene Werte zu niedrigeren Kursen 
Die Börse enthielt sich jedoch jeder Abgabe. 


Wieder 


machte sich heute eine Steigerung der Kurse bemerkbar, an deren Spitze 
die Banken standen. Voran führte die Bank Polski. Grössere Geschäfte 
wurden auch in Aktien der Bank Handlowy und der Bank Związku Sp. 


Zarobkowych abgeschlossen. 
sich auch für einzelne Metallwerte, wie Modrzejöw und 


zeigte 


Lebhafte Umsätze bei fester Tendenz 


Stara- 


chowice. Starker Nachfrage erfreute sich Nobel, die mit 148 zł. no- 
tierten. Auch Textilwerte, besonders Haberbusz, waren gefragt. 


Berliner börse. 


Devisen (Geldk.) 


20. 4. 19. 4. 


London. 0.46420. 462 


Neu york. 4.2144. 2135 
Rio de Janeiro .. 0.49650. 4975 
Amsterdam.. 168.58 168.56 
Brüssel (100Belga)] 58.60158.585 
eee 9355 1a 
„%%% 10. X 
Italleen . 21.28 21.25 
Jugoslawien 7.398 1.398 
(Ant rse). 
R.) Bffekten 120.4. 119. 4 
Dtsch. Reichsbahn] 106.5% 107 
Allg. Dsch.Eisenb.| 10334} 104.5 
Hapag excl. . 151½ 151.5 
Nordd. Lloyd excl.] 152 | 15014 
Berl. Handelsges. | 270.5 | 273 
Comm. u. Privatb. | 2194] 223% 
Darmst. u. Nat. Bk. 273° | 279 
Dtsch. B. . . | 19534] 199 
Dise. Com... . . f 186 | 189 
Dresdener Bank . | 18634] 189°, 
Reichsbank . .| 179W%| 179%. 
Gelsenkirchener . | 202 | 207:4 
Harp. % 283 208. 
Hoesch. 220% 224 
Hohenlohe . . . | 29.4] 29.6 
lise Bgb.. . . 325% 327 
Klöckner-Werke . | 18934] 190 
Laurabütte J 93½ 955% 
Obsehl. Bisenb. 127.5 130 
Phönix. .... | 1413,| 1424, 
schles. Zink . .] 160 162 
Stollb. Zink. . . {296 |} 301 
Dtsch. Kali... . | 1584, 158 
Dvnamit Nobel . 164.5 166 
Farbenindustrie | 337.5 | 345 
Tendenz: beruhigt. 


Für alle Börsen- 
Schriftleitune keine 


Devisen (Geldk.) 
Kopenhagen 


96õ 2 3ũĩãéƷ2eæ 


Paris „eee e 16.505 
2.473 


Prag... 1 
ine re PLITTIR 403 
Stockholm eu... |! 


Budapest(100 P.).| 73.44 
W 25 


nn 


20. 4. 


ena 3.045 


19. 4. 
12.44 


16.505 
12.473 
34.045 

3.045 


1.055 
12.86 


112.3 
09.30 109.25 


Oberschl. Kok E 134% 
erse! oks 13 A 
Riedel . .. . . 9875 99% 
Ver. Glanz 647% ` 
A. H. 6 i. 18934.1943 
Bergmann „| 2217/| 225 
Schuckert . . 2173| — 
Siemens Halske | 3281| 324.5 
Linke Hoffmann . | 99%, 101 
Adlor-Werke . 141 143 
Daimler 127 f 127% 
Gebr. Kö 110% 114%, 
Motoren Deutz .| 83 85 
Orenstein&Koppei | 140 | 143%, 
Deutsche Kabelw. | 1343] 135%, 
Deutsch. Eisenh. . | 108 1085% 
Metallbank ...| — 168% 
Stettiner Vulkan 75 77 
Deutsche Wolle 68 ½ 68.5 
Schles. Textil. .| 115¼ 118 
Feldmühle Pap. ¿3534| 239.5 
Ostwerko 443.5 
Conti Kautschuk 124%] 124.5 
Sarotti 231“ 2381, 
Sehbulth. Pt. 461 J 465 
Deutsch. Erdöl 191.51 197 


und Marktberichte übernimmt die 
Gewähr und Haftpflicht 


(Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite. 


y 


* 


Handelsnachrichten. 


Auf den polnischen Holzmärkten haben sich, wie schon vor einiger 
Zeit erwähnt, mit der zunehmenden Exportkonjunktur für Rohholz in- 
sofern recht ungesunde Verhältnisse entwickelt, als vielfach völlig fach- 
unkundige und auch geschäftlich unsolide Käufer bei den Waldauktionen 
auftreten, um sich einen bequemen Zwischegewinn im Weiterhandel 
an die Exporteure zu verschaffen. Die Klagen über dies Unwesen 
haben sich in den letzten Wochen derart gehäutt, dass sich nun auch 
die polnische Wirtschaftspresse damit beschäftigt. So berichtet die 
letzte Nummer des „Tygodnik Handlowy“, des Organs der Vereinigung 
polnischer Kaufleute in Warschau, dass auch deutsche Holzhändler das 
Opfer solcher unzuverlässigen Vermittler geworden sind. Kürzlich sei 
ein Lieferungsvertrag über 200000 Festmeter Rundholz abgeschlossen 
worden, ohne dass die deutschen Käufer das Holz, das inzwischen im 
Preise gestiegen war, zu erlangen vermochten. Es seien mehrere Fälle 
vorgekommen, wo ein Verkauisabschluss auf der Basis von 32 bis 
35 R.-M. ie Kubikmeter eingegangen wurde, wo aber die Lieferung 
unterblieb, weil der Preis für das in Betracht kommende Holzmaterial 
sich inzwischen beinahe verdoppelte. — Derselben Zeitschrift zufolge 
hat eine polnische Firma, hinter der vermutlich ausländisches Kapital 
steht, 9000 Hektar Wald in der Gegend von Nieswiez (östlich Barano- 
wicze, nahe der russischen Grenze) für den Betrag von 1,4 Millionen 
Dollar zur Ausbeutung erworben. Diese Transaktion ist deshalb von 
besonderem Interesse, weil in diesem Bezirk Abholzungen aus mili- 
tärischen Gründen bisher nicht zugelasen wurden. — Ueber die Lage 
auf dem ostgalizischen Holzmarkt wird uns aus Lemberg berichtet: 
Bis zum Eintritt der milderen Witterung, die Ende März die Holz- 
abfuhr zur Bahn unmöglich machte, konnten bereits 80% des gefällten 
Holzes nach den Sägewerken bzw. zur Verladung für den Export ge- 
bracht werden. Das Exportgeschäft war in letzter Zeit so lebhaft, dass 
die Nachfrage vieliach nicht befriedigt werden konnte. Deutschland 
verlangt vor allem Kiefernklötze, die deshalb ständig im Preise an- 
zogen. Schnittholz ging ausser nach Frankreich, Belgien, England und 
den Niederlanden auch, wenngleich nur in geringerem Ausmass, nach 
Deutschland. Zu zahlreichen Transaktionen kam es in Fichten- und 
Eichenklötzen. Für letztere wurden von heimischen Sägewerken 6 bis 
7 Dollar je cbm loko Waggon Verladestation bezahlt. Für den Export 
erzielten Eichenklötze mit 40 bis 49 cm Durchmesser 14 bis 16 Dollar, 
lit 50 cm und mehr Durchmesser sogar 18 bis 21 Dollar. Die Preise 
für Schnittmalterial aus Tanne und Rotfichte blieben unverändert, ab- 
gesehen von holländischem Material, für das ca. 9 Dollar je cbm loko 
Waggon Verladestation geboten wurden. Recht rege wurde auch 
Tischlermaterial für Frankreich, Belgien und England ‚verlangt, wobei 


aus oem weritsjani. 


* Bromberg, 18. April. Vor dem Schöffengericht fand 
eine Rekordſitzung ſtatt, die von Mittwoch, 18. April, bor- 


4 Uhr, bis Donnerstag, 14. April, morgens 4 Uhr. dauerte. 
* e ſich die verantwortliche Redakteurin des 
„Pomorsti Herold why“, Marie Reichelt, wegen Belei⸗ 


l ; reſſe zu verantworten. Zur Verhand⸗ 
kung war ein 1 Zeugenaufgebot geladen, wie es das 
ffengericht — 7 2 felten aufzuweiſen hatte. Die A agte ift 
beſchuldigt, einen beleidigenden Artilel veröffentlicht zu n, der 
gegen den Poſtbeamten Wolski richtete und den Zweck hatte, 

„ zu entfernen. Die Angeklagte jagt, daß fie den Artikel weder 
noch aufgenommen 8 den halt nicht kannte, 
mit Redaktions ſache Fast 
ückte. 


Arm in die Jeſuitenkirche 
beſtimmt ſei! Der Stvaf⸗ 


— } 
gehe, d. E Die pennie Satpal 
Woche Gefängnis und 1000 z? Geldſtrafe, 


21 ale auf eine 


rteil auf eine Woche Gefängnis und 300 zl 
raf e. Dem Beleidigten wurde auf Koſten der Angeklagten 
Zeitungen zuge⸗ 


blikationsbefugnis des Urteils in drei 


Graubenz, 17. April. Vor dem hiefigen Bezir 
Af ga 7 ey hant 

ndenfä ung ange 
21 d. fälſchten de ein 8 mit Stempel und Unter⸗ 
ſchrift des oden von Pommerellen, das angeblich den Vor- 
tand des Verbandes für arbeitslofe Kopfarbeiter ermächtigt, für 
k Verband ſammeln 8. erner fertigten die Angeklagten 
un und berſahen mit dem Stempel des genannten 
und begannen in der Umgebung von Graudenz zu 
ſammeln. Die Angekl ı gaben die ihnen zur Lait gelegten 

n zu, und das cht verurteilte beide zu je 1½ Jah- 

ven Zuchthaus. 


Sport und Spiel. 


Penarol, wird in Europa von 


Fiaß bol. Weiter, 

ine ar verfolgt. Bis jetzt tft Fre ihnen nn nicht ges 
ungen, Sieg zu erringen. erlore wi i z 
ben, wo fie mit Ba A ac 8 R 2 en 


aber eine felten ſchöne Technik, 
Hufen immer wieder begeiſtert. Es 


fehlt ihnen nur das feitere ſammenſpiel. Berlin, wo fi 
mit „ A en, geſtaltete fih das Nauen n 0 BE 5 
Länderſpiel Holland gen Tſchechoſlowakei 


mit einem 8:1. Siege 
arſchau-Danz 


Schande 


ig, in ausgetrage 
0 (2 0). — Oſtrovia e am Oſterſonn⸗ und -monta 
Oppeln zu aa mg Tage fie fie mit 8: 
eiten 5:1 (8:1). Mannſcha 
racovia und Bajas-Bud 
nnabend und Sonntag in Krakau. Beide 
ſchönes und gleichwertiges Spiel. Die 
n u eden. Sonnabend 


Reſultate blieben 
0 und 2 


j j rn w „Holſtein“⸗Kiel 
4:0 und von Tennis Boruſſia⸗Berlin mit 8: 1 geſchlagen. 


tag auf dem 
großes Intereſſe e 
en und ein Sieg de 
Poranna Warf aosta” 
3551 lä 


piel au 


gehen. 
x Polniſche Reitererfolge. 


Atbeſtamdt 


An verheirateter 


Oberinſpellor. 


zur Bewirtſchaftung eines ca. 2000 Morgen gr. Ritter⸗ 
pa sis 8 Dispoſition zum 1. Juni d. Is. ge⸗ 
9 ektiert wird nur auf tüchtigen Acker⸗ und Vieh 
Ban va über erfolgreiche Tätigkeit durch langjährige 
unbebin gie bunch . ausweiſen kann. Bedingung: 


iſſierer 


an Annoncen f 
6, u 882. zwiſchen 


mă ‚Seichäftsgeiwandtheit, Kenntnis ordnungs⸗ 
N une: moglich 1 a Sprache mächtig. 
Bosman, ul. Siwiergpnicnn er Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z b. o. 
Penſtönierter BT unir Œ. P. 848 

ſcheidenen & 0 5 

Anſprüchen tel ung nis 

auf einem größeren Rittergute. Zuſchriſte 

Exp. Kosmos Sp. z o. o., Pogan, W 


. — Das Städteſpiel 
n, gewann War- 


efielen ſehr 
a un en fih am 
unſchaften lieferten 
0:0 Sonntag 2:2 
Meiſter, konnte in Deutſch⸗ 
urde von 


Das Städteſpiel Warſchau—Poſen, das am kommenden Somn- 
Soko stattfindet, hat ſchon aus dem Grunde 
t, weil diesmal die Ligavereine nicht mit⸗ 
r ag deten oe „Gazeta 
g in den endgültigen Beſitz Poſens über⸗ 
ir 0 1 El on 3 1 85 debe er ee 
ellt, in dem eine au epräfipman 
und fe nitbe Spieltermin: Donnerstag, 6 Uhr 
r 


Sal ift bei der Firma Gaule, Plac Wolnosci, ous⸗ 


; erfolg. Nizza hat Oberleutnant Star- 
nawski auf Hannibal im Wettbewerb um den Preis des Feſt⸗ „Concordia“, 


für Landhaushalt, perfekt im Einmachen, Baden uſw. Zeugn. 
und Gehaltsanſpr. an Frau Renate Bardt, Niemierzewo, 


Junges Fräulein zu 3jähr. | Für mein ehrl, u. fleiß. Dienſt⸗ 
Knaben für den ganzen Tag gef. 
Dasſelbe muß in der Wirtſchaft 
etwas behilflich ſein. 


berg, Stary Rynek 41, J. J unter 859 


—Voſener Tageblakt. >- 


die Preise für Fichtenholz anzogen. Bemerkenswert ist, dass nun 
endlich auch der Inlandsabsatz etwas lebhafter geworden ist, obwohl 
die Geschäftsabschlüsse ir darunter leiden, dass es den Händlern 
an eigenem Umsatzl ebenso wie an Bankkrediten fehlt. Im Zu- 
Isammenhang mit dem Wiederbeginn der Bausaison ist namentlich der 
{Bedarf an Bauholz und Tischlermaterial gestiegen. — Die Ausfuhr von 
Gruben- und Papierholz war in letzter Zeit (absichtlich um die Preise 


für den Inlandsbedarf’ zu senken) durch Heraufsetzung des Tarifs aus 
Klasse G nach E stark erschwert worden. Die Eingaben der Ausfuhr- 
| interessenten haben nunmehr erreicht, dass diese am 1. März in Kraft 
getretene Massnahme — und zwar vorläufig mit Wirkung vom 10, April 
bis 30. September dieses Jahres — insofern wieder gemildert worden 
ist, dass nach einer soeben im „Dziennik Ustaw“ Nr. 33 veröffent- 
lichten Verordnung des Warschauer Verkehrsministers Gruben- und 
Papierholz nach Ausnahmeklasse F gekommen sind. 

Polens Aussenhandel mit Getreide gestaltete sich nach den bis 
jetzt vorliegenden amtlichen Daten in der gegenwärtigen Kampagne 
(1. August 1926 bis 28. Februar. 1927) gegenüber der Vergleichszeit 
des Vorjahres wie folgt: Eingeführt wurden 26176 t Weizen i. W. 
von 7837000 Goldzloty, davon im Februar d. J. 10029 t i. W. v. 
2974000 G.-Zt. (in der Vergleichszeit 1925/26 nur 1187 t i. W. v. 
300 000 G.-Z1.), Roggen 31 174 t i. W. v. 6560000 G. Zl. bzw. 18035 t 
i. W. v. 3766000 G.-Zł. (1099 t i. W. v. 181000 G.-Zt.), Gerste 430-t 
i W. v. 85000 G.-Zt. bzw. 65 t i W. v. 18 000 G.-Zł. (143 t i. W. v. 
28 000 G.-Zt.), Hafer 4342 t i. W. v. 925 000 G.-ZI. bzw. 1037. t i. W. v. 
179 000 G.-Zt. (39734 t i. W. v. 1030000 G.-Zt.). Aus diesen Zahlen 
schon lässt sich schliessen, in welchem Masse die Brotgetreideeinfuhr 
bis zur Ernte noch zunehmen wird, und wie recht diejenigen Stimmen 
gehabt haben, die bereits im vorigen Herbst vor einer allzu starken 
Anspannung des Exports von Brotgetreide gewarnt, aber bei der Re- 
gierung, die in erster Linie eine möglichst günstige Bilanzierung der 
letzten Monatsnachweise des Aussenhandels im vergangenen Jahre im 
Auge hatte, kein Verständnis gefunden haben. Während in den ersten 
7 Monaten der Kampagne 1925/26 nur 1187 t Weizen und 1099 t Roggen 
eingeführt wurden, war allein im Monat Februar d. J. der Import von 
10029 t bzw. 18035 t notwendig. Stark zurückgegangen ist nur die 
Einfuhr von Hafer. Ausgeführt wurden in dem obengenannten Zeit- 
raum 15550 t Weizen i. W. v- 4356.000 G.-Z1., davon im Februar nur 
noch 169 t i. W. v. 55 000 G.-Zt. (in der Vergleichszeit 1925/26 129 714 t 
i W. v. 33 335 000 G.-Zt.), 79262 t Roggen i. W. v 15 458 000 G. -Z. 
davon im Februar — nachdem am 21. Januar ein Ausfuhrzoll von 15 zł 
je 100 kg in Kraft getreten war — 496 t i. W. v. 122 000 G.-Zł. (216 426 
Tonnen i. W. v. 38 401 000 G.-Zt.), ferner 77692 t Gerste i. W. v. 
15 876 000 G.-Zł. bzw. 8829 t i. W. v. 2 060 000 G.-Zt. (115 124 t i. W. v. 
22 519 000 G. -Z1.), 6134 t Hafer i. W. v. 1091000 G.-Zl. bzw. 1291 t 


komitees mit zwei Offizieren des franzöſiſchen Heeres die erſten 
drei Plätze belegt. Der fünfte Platz fiel Rittmeiſter Krölikiewicz 
zu, der ſechſte dem Major Toczek auf Foote 


Spielplan des „Teatr Wieln!“ 


Mittwoch, d. 20. April: „Don Juan“. 

Donnerstag, d. 21. April: „Nitouche“. 

Freitag, d. 22. April: „Das Mahl der Spötter“. 
Preiſe.) f 

Sonnabend, d. 28. April: „Fidelio“. i 

Sonntag, $. 24. April, 3 Uhr nachm.: „Der Oberfteiger“. 
(Ermäßigte Preiſe.) 71⁄4 Uhr abends: „Jonteks Rache“. à 

d. 25. April: „Traviata“. (Erſtes Gaſtſpiel E. 

Bandrowska.) 


Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm 
vis 5 Uhr nachm., an Sonn⸗ und Feiertagen nar im Teatr Wielt 
von 11%—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. 

— — — ——— —ͤ— Ä 
Neu erſchienen, ſogleich lieferbar: 
In polniſcher Beſchriftung: 

Karte der Umgegend von Pofen Mapa okolicy Poznania). 
Preis 1,50 zt. — Plan der Stadt Poſen Preis 1.50 zl. — tarte 
der poln. Meeresbucht (Danziger Geſtade) Preis 1,75 zt. — Karte 
der ehem. Prov. Poſen (Maßſtab 1: 300,000) Preis 3,50 21 nach 
auswärts mit Portoberechnung. 

Zur Beſtellungen empftehli ſich die 

Buchhandlung der Drufarnia Concordia 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Brieflaften der Schriftleitung. 


der 
er Cate en SE . bee e 
eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen.) 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—134 Uhr 


(Ermäßigte 


M. S. in 8. Briefliche Auskunft erteilen wir nicht. 1. Ein 
ben Umſatzſteuer zu zahlen. 
n betreiben. 2. Sie 
alſymilian ift die 


derartiges Geſetz gibt es nicht; Sie 
auch wenn Sie Ihr Handwerk ohne einen Gehilfe 
ſind zur Annahme ſolcher Briefe verpflichtet. 

polnische Bezeichnung für W 


J. B. J. Anfragen, denen kein 
N zn von uns nicht beantwortet. 


Die 20 000 Mark vom 1. Juli 1921 haben einen Wert 
von 66.67 zt, die 85 000 Mark vom 19. Auguft 1921 einen ſolchen 


von 212.50 21. 


Meudschlands 


VERLAG: DR. EYSLER & Co. A.G. BERLIN SW.76R. 


oznań, ul. Zwierzyniecka 6 entgegen. 


gutem Haufe 


Unter 
n Spöldz. z o. o. 


oznań, sw. Marcin 59. l 
Perſönliche Vorſtelung nur auf Anforderung. nn Ar 85 ter h 
Wegen Verheiratung meiner Wirtin ſuche zum 1. Mat od. jpät. | Zwierzyniecka 6 unter 860. 


einfache Wirtin 


p. Luboſz, pow Miedzuchod. 
led. 
mädchen (Watie) ſuche ich eine 


Meld. 
Au. 6 Uhr nachm. bei] Poznan, ul. Zwierzyniecla 6 3. . 


ni Durch die Berweigerung der An⸗ 

ganz nahme derartiger behördlicher Briefe würden Sie ſich unter Umſtänden 
großer Unannehmlichkeiten ausſetzen. 

Briefumſchlag mit Freimarke 


Bestellungen nimmt die Versand buchhandlung der „Drukarnia 


Buchhalterin 


für Kontokorrent, perfekt im Zinsrechnen, Een 
Antritt per 1. Mai gejucht. Schriftliche 
Bewerbungen mit Gehaltsanſprüchen an den 


Kreditverei 


Aelteres Frl. oder Frau aus 


jigung 


der Hausfrau 


in kleinem Landhaushalt ge- 


Perf. herrſchaftl. Diener, 
d. deutſch. u. poln. Spr. 
mächt., geft. auf g. Zeugn 
gute Stellung. Off. a. d. Ann.» fv. 15. 5. od, ſpät. Stell. 
Exp. Kosmos Sp. z o. o. a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
Poznan, Zwierzy⸗ 
ca 6 unter 856 


87 


er L. 


210. D 
i W. v. 267 000 G.-Zt. (52 567 t i. W. v. 9 089 000 G.. gm 


hat also die umgekehrte Entwicklung Wie der in erhebe 
ist — namentlich bei Weizen und Hafer — 8% sse hat die 
gegangen. Die verhältnismässig geringste Einbu 
von Gerste erfahren. x 
Die Stickstoffwerke in Chorzów. Gegenüber, fabrik 5 
brachten Meldung, dass die Chorzöwer a ae en 
verkauft sei und derzeit keine neuen Aufträge Ü 
das. Unternehmen mit. dass diese Nachrichten 
entsprächen. Nach Ausführung. aller Aufträge 
Saison und nach Absendung von ungefähr 57 
Zeitabschnitt übernehme die Chorzöwer Fabri 
fortigen Ausführung. Das Unternehmen bemüht 
lich, die Bedürinisse der Landwirtschaft nach 
und treffe daher alle Vorbereitungen, seine Jahr 
Tonnen zu erhöhen. Ein grosses Hindernis in d 
der Mangel an elektrischem Strom. Doch b 
auf dem Wege zur Lösung, und man hoffe, scho 
diese Schwierigkeiten beseitigt zu haben. 
Polens Wollimport hat sich im vergangenen J 
lich statistischen Daten) auf insgesamt 13.070 t } 
złoty belaufen, gegenüber 12391 t i. W. v., 984° 
Die Tatsache, dass die für den Bedarf der polni A 
eingeführte Wolle eine der grössten Positionen des ses L 
imports bildet, ist um so bemerkenswerter, als die nach der 
liche Mengen heimischer Rohwolle exportiert, 2 7 nach 
land vorgenommenen Sortierung und Wäsche wi esunden 
rückkehrt Man führt diesen volkswirtschaftlich ten 
darauf zurück, dass es in Polen an einer geciste i 
sation fehlt und dass die Rohwolle in den ländlich N 
haft behandelt, die Wäsche in allzu primitiver 
wird usw. Vor dem Kriege gab es in Polen ein 
s. Zt. aufgehoben worden ist. Es fehle daher 
der nötigen Organisation und dem zentralen A 
sichtlich der Verkaufspreise der Willkür der ver 
preisgegeben sind. Wie die „Epoka“ schreibt, 
unternommen worden, um namentlich in den 
niederen Karpathen, die sich zur Schafzucht beng 
Züchterverbände zu bilden, um eine Vereinheitlichi p 
und Wollarten und damit auch bessere Verkauts 
Sodann will man auch versuchen, eine Wollbörse 2 
des Handels mit Wolle und direkten Versorgung der 
industrie mit Rohmaterial wieder ins Leben zu 
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Wellervoraus age Tür Donnerstag 
Rate ye x i . 20. April. Teils heiteres teil? 


Kadıoiatende:. 


Rundfunkprogramm für Donner dag, 
Berlin (483.9 und 566 Meter). 12.30: Bier 
Landwirt. 16.30 — 18.00: Berliner Funktapelle. 
19.55: Prof, Pahl: Naturerkenntnis und Quitu 
Lyrik umere Zeit. Joy. R. Becher. 21.15: Kam 
0.30: Tanzmuſik. SEN 
Breslau (315.8 Meter). 16.30—18.00: Kong 
18.00: Zugenojtunde. 19.20: Engliſche Letture. 4 
konzert. 21.00: Alte und neue Balladen. 223% 30: 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 16—1 
„Berufsberatung“. 17—17.30: Dr. Vogel: » in 
in Ofteuropa“. 17.30: Dr. Trautz: 
eine Kultur im Wandel der Zeiten”. 
e 18.45: Uhland, zum 140. 
Abends 20.30: Uebertragung aus Berlin. 


7 und Fur \ 

Langenberg (468,8 Meter). 13.30: Arien PENA IN, 

Klavier. 17—18: Teemuſik. 18.10— 18.30: Dr d 2 WE 
jalismus“. 1 18.56: Karl Wagen deu 


Beet 19.4020: Prof. Sperber: Gutes 3 


21: itere Stunde. 21: Sinfoniekonzert. Nad 
ien (517.7 und 577 Meter). 16.15: ý 
18.30: Dr. : Die Muſik der alten Inde 


i 
iX 
4 


1 


19.30: Engliſch. 20.05: Sonaten von Ludwig . 
21.15: Volks liederabend. eog eh, 
Warſchau (1111 Meter). 20.30: Konzertüb 22. i 
Rundfunkprogramm tür Freitag ⸗ e 
Berlin (488,9 und 566 Meter), 15.90: der. É A 
enjorgen. 16.30: Balladen. 17—18: SO hr 4 
8 Die Frauen in der deutſchen Liter“ Bi A 


Wiener: Willen Sie ihon das Neueſte? 1 

Teer polläfden Herne orienbalif 
er iti men. 

Konzert des Berliner ers. 

Breslau (315,8 Meter). š 

rt. 18: Klara Paſch: Be 

19.90: Stunde 


5 Eſperanto 
önigswuſterhauſen (1250 Meter). 
mann: äge fü en. 15 
fort: für ſchrittene. 1616.30: 
ige mit Kamera. 16.30—17: 
des 18.30-18.55: Engliſch 
bis 19.45: * | icher Vortrag 

ng aus Berlin. 

Langenberg ( 18.05—1 
Sec, 1040: DE, Wie 

i .40: Dr. € 
Dr. Dister: Das Deutſchtu 
Amerika. 20.10—20.30: 

Abend. 22.20—24: Konzert. 
Wien (517,2 und 577 Meter). 


rung: Das ee, und 
e. 
, Schauſp 


rokauer: 
e 


ee 


18 
Beet 


— 
— 


rit 
25 


jen. 
(1111 Meter), 
i i8 


16—16.25 
Rinberftunbe. 


45—17: 
20.15: Si 


— 
. 


zgarete W 


Verlag: „Bo ener Tagebl 
ee rdia 555 Akc., fämtli 


net 
51 


Suche zum 1. 5. 27 Stellung] mos 
auf einem größ. als 


ofbenmier oder Ele. 


engl., 20 J. alt, / J. 
Praxis und beſuchte Unter⸗ u. 
Oberkurſus der Landwirtſchafts⸗ 
ſchule, der polniſchen Sprache 
mächtig. Karl ioje, Ja- 
blonng, pow. Woliztyn. 


Für meinen Sohn, l., 
16 J. alt, groß u. kräftig, der 
ſich nur für das Forſtfach 
intereſſier 


t, ſuche 
Lehrſtelle. 
Schul, Pomal, Biazdownd- 


„ ſucht 


anch Buch ge 
Off. iR 


d N 


„ 


w 


~> Pofener Cageblau. +- 


bleiben s z : Bu pi a 2 er per A I & für die Ans 
und: ? p x eier , ählerirten ausſchloſſen. Man aften ſowohl für die Sicherheit als auch für die Aus⸗ 
8 Weit to a e weai der für die en 111 ee Beſchlus er 9er Wahlberechtigten mit chen he allgemeinen e Rat, n. e Thoiry 
. Mimiſter des Außern hat Litwinow darauf mit feinem Schlage um 4 —5 Millionen erhöhen wird. In den habe Berlin zu verſtehen Hiper aß a Spal: Monae genia i 
ie feramm geantwortet: Wählerliten liehen heute die Namen von 12 667 303 Männern | würden, aber man warte heute immer Sl h oait. Die ‚Bon 
ſteundiichen Worte, die Sie, Herr Volkskommiſſar, aus] uno 9587121 Frauen. fo daß es tänftig in Großbritannien | Strejemamn im „Stadt⸗Augeiger veröffeni de a 
Niten © 8 f + ind i M n als Wähl beſtätigen alſo nur, daß man auf der anderen Seite des Rheins 
aben, da Jahrestages des Vertrags von Rapallo an mich] mindeſtens eine illion mehr Wählerinne ai er eine N NR, deutsche i 
die ut ich Ihnen verbindli i Sie können e Bi Nun 1 geile Du laut 8 4 PER Sy ean i Verſtändigungs⸗ und Wiederverſöhnungs⸗ 
icht nur . die Sie in Ihrem Telegramm zum Ausdru C nitg eine Unterrockregterung hal Unterröcke mehr] politik hege. Nach allen bisherigen Erfahrungen bei all den be⸗ 
Ohore mir periönlich, ſondern auch bei der Reichs- zwei Gründen töricht: erſtens weil es heute keine Unterröcke mehr BE 5 RE e Haut í 
e N f 3 r 7 Nr À 7 3) t $ Uſftauchten, enttauſche ein 
aß daten Wider ball finden, Ich teile Ihre iver- pee und zweitens weil die Erfahrung gelehrt hat, daß die Frauen Sotien Knien, die, ER Be an 155 Rai 
nd o ORÍ der Grundlage des VBerlrages von Rapallo] keine eigene Wartet Bilden, ſondern ſich ſämtlich unter die beſtehenden 8 entlich $ i 
t Ye D den Vertrag vom 12. Oftoder 1925 jomie duidh | Parteien verteilen. Dem Kabinett iit ſein Beſchlus aber offenbar So offiziös ſich diefe Kritik des „Temps“ an Streſemanns 
À o tag dom 24. Apru 1926 bekräftigte jreundjhafiche f nicht leicht gefallen da er fider den Wünſchen piner ſehr Ben Zahl. Worten ausnimmt, fo ſcheint die angebliche Enttäuſchung mehr 
laben Angeben , EINER ARENENELT ber e er ige Ait“ für das Schaufenſter der franzöſiſchen Außenpolitik beſtimmt zu 
: Ve ander dient und hege den aufrihtigen Wunsch daß wider lau e. ur? hie populäre lonſervative Preffe „Daily Mail fein, als der inneren ehrlichen Ueberzeugung der Männer am 
ben deen fefigelegten Grundſäze fih auch in und „Daily Expreß“, ibn in heftiger Propaganda bekumpit haben. Ouai d Orlah zu entsprechen. Wenn auf der Gegenfeiter eben 
Frivähren und zur Erhaltung des alige⸗ Das Kabinett kam aber ſchlietziſch zu der Erkenntnis, daß keine der gute Wille fehlt, kann ein Staatsmann mit Menſchen⸗ und 
dens beitragen mögen. andere Entſcheidung möglich fei angefid:s eines beſtimmten Engelzungen reden, ohne daß es ihm gelingen würde, der Ueber⸗ 
N — ai Verſprechens, das der Premierminifter in ſeinem Wahlaufru! und zeugungskraft feiner Worte eine praktiſche Wirkung zu 
Mgfte Ereignis der Oſterfeiertage noch beſtimmter der Miniſter des Innern in Anweſenheit des Premier: 
y . 
de, Die Meinung in England. 
migung, die zwiſchen der ruſſiſchen und der ſchwei⸗ 


ben. 
miniſters 1925 im Unterhaus gegeben hat. ge i TETE ARANON 
Enge Amerika und der Völkerbund. 
n Diro die Berliner Verhandlungen erzielt wor⸗ Franzöſiſcher Angriff auf Streſemann. Der Vorbereitungsausſchuß für die Abrüſtungs konferenz 
E be der Londoner Preſſe als das wichtigſte Ereignis 


, Ale Maäpennelsase- E pen AE Serien en: MaD Br Banana Mi 

erſtcochnet. Dabei begrüßen die liberalen Der „Temps“ beſchäftigt ſich in ſeinem halbamtlichen Leit] dings eigentlich 8 sl, 2 ee Sache 

Jp; alltändigung, weil fie Rußland zwar noch keineswegs aufſatz mit den im Stadt⸗ Anzeiger für Köln und Umgebung Rüſtungserhöhung mit Verfehlungen anderer Staaten rechtfertigt. 

1 8 es Völkerbundes mache, aber doch zu aktiver ee Ausführungen Dr. Streſemanns. In diefen] Der Amerikaner Gibſon erklärte hierzu, daß ſeine Regierung kein 

ki ade Den A 2 Abri. Ausführungen hatte Dr. Streſemann unter anderem geſagt: A men annehmen könne, das bie Anerkennung 
Bundes teilzunehmen wünſche, und ebenſo dürfe 


Wir haben eine Form des Inveſtigationsprotokolls gefunden, der + . 
de A die eine Verbeſſerung gegenüber früheren Beſchlüſſen des Völker⸗ Gerichtsbarkett des Bölkerdund 
fan Erſcheinen ruſſiſcher Vertreter auf der großen 
de er Öle Been im nächſten Monat rechnen, die 
ae 
i 


i anali Ait d ie] den Völktrbundmechanismus und die Ueberwachung verzichten, 
Die aek ER ag G i oder einen Text aufftellen, der, falls die Völkerbundsmitglieder dies 
fertigtes Mißtrauen e e der ruhigen Bevölkerung 9 für nötig hielten, ihnen den Genfer Mechanismus len, läßt, 
der Saar in der Forderung eines wenn auch nicht militäriſch auf⸗ 5 ai n Staaten arat einbegretft 3 a ne 
gezogenen Bahnſchutzes. Wir fehen im Rheinland cine be- 8 r t onte in langer Rede die Notwendigkeit einer Ueberwachung 

; waffnete Nacht, die eine völlige Anomalie darſtellt zu der ge- 15 erklärte ſich dann ſchweren Herzens bereit, lieber eine Faſſung 

ütetſchaftskonfereng teilnehmen wolle, um ihren] ſamten Situation in’ Europa. Ja, wir ſehen bis heute nicht, daß en. welche die Ueberwachungsbeſtimmungen nur auf die 
Mähren von Krediten bei den dort vertretenen] die Erklärungen, die in einer feierlichen Note der Veſetzungsmächte Bölkerbundsmitglieder erſtreckt, als eine Faſſung ohne Ueberwachung, 
ſichen zu n. über die fühlbare Herabfetzung der Bejagung abge⸗ wobei er aber feine Beſorgniſſe über die Folgen derartiger Verſtümme⸗ 
geben wurden, bis zur Stunde durchgeführt wären. In Deurſchlandſ lungen des künftigen Abkommens aussprach. Die Aussprache Hier- N 
iſt der Gedanke der Verſtänd gung und der Mitwirkungg Aber wird heute nachmittag forigeſetzt. Vorher wurde noch nach 
am europäiſchen Frieden Gemeingut aller vernünftigen ſtarken beſonders von Amerika verlangten Abſtreichungen ein rumä⸗ 
Leute geworden. Man darf aber dieje Einſtellung nicht da⸗ niſcher Antrag angenommen, der zur Erhöhung der 
durch auf eine zu ſtarke Probe ftellen, daß man dem Ver ⸗ Sicherheit die jährliche Veröffentlichung der mit Flug⸗ 


: J. ge 8 u ý ù ; f 
bundes iſt. Die Militärkontrollkommiſſion hat Berlin verlaſſen. eberwachung aufſtellt. Man müſſe daher entweder au 
deutung gewinne. Der „Mancheſter Guar- 


e Verſtändigung teilweiſe auf einen Druck 
den die franzöſiſche und vielleicht auch die eng⸗ 
die ſchweizeriſche Regierung ausgeübt hätten 


aft 3 aus dem Grunde an 


trauen Deutſchlands in die N digkeit der friedlichen erlaubnis ausgeſtatteten Handels flugzeuge fordert. aber nicht, 
dem ng Entwicklung das 3 ißtrauen and e egun 992 en wie die Rumänen es zuerſt wollten, aller in einem Lande herge⸗ 
übr der 


vor Deutſchland entgegenſtellt, die in den Tatſachen keinerlei 
die Berechtigung finden. Es wäre das Leſte für die Entwicklung der 
a ölfe Verhältuifie der, Welt, wenn in den Rheinkandfragen die 
$ Far Initiative freiwillig bon der anderen Seife ergriffen 
nd und durchgeführt würde. Ez it nicht nur Deutſchland, das 

ein Intereſſe am europäiſchen Frieden hat. Jeder feiner 
Verantwortung bewußte Staatsmann, jedes Voll 
muß fter was neue Verwirrungen in Europa bedeuten. Man 
ý Seta? PAUPA dil Auen, an — riepen pidea e 
mi i e Aufrechterhaltung der fremden etzung au 
deuſſchem Boden nicht vereinen. y RR 
Der „Temps“ ſetzt dabei eine ſehr ſtrenge ſchulmeiſterliche 
Miene auf: / i 


ſtellten oder eingeführten Handelsflugzenge. Graf Bernftorjf 
betonte dabei von neuem, daß die Entwickelung der Gan- 
delsluftſchiffahrt nicht gehemmt werden dürfe, 
und daß es unſinnig fet, den militäriſchen Wert der Handels ⸗ 
flugzeuge in Betracht zu ziehen. fo lange man nicht die Reſerven 
und das gelagerte Material der Militärluftſchiffahrt berückſichtige, und 
daß das einzig wirkſame Mittel die Abſchaffung der Militärs 
luftſchiffahrt überhaupt, fo wie fie in Deutſchland durch, 
geführt ſei, wäre. ’ 


Deutſches Reich. 


Politiſche Schlägereien. i 

Berlin, 20. April. (R.) Das „Berliner Tageblatt“ berichtet 
aus Hamburg: Beim Rücktransport von Kommuniſten, die in 
Hamburg an einer dort ſtattfindenden Jugendfeier der kommuniſtiſchen 
Jugend teilgenommen haben, fuhr ein mit 50 Perſonen beſetzter 
Wagen in eine Gruppe einer Reſterkolonne. Es kam dabei zu einer 
Schlägerei, in deren Verlauf ein Reiter vom Pferde geriſſen und 
eit, erſchei ſchwer mißhandelt worden ſei. Mehrere andere Perſonen wurden 

Abe leicht verletzt. 

mung 


Die Lohnerhöhungen bei der Reichsbahn. 
E gi seen] Berlin. 20. April, (R) Die Wehrbelaftung der Neichscifenbapn 


r 


1 5 durch den für verbindlich erklärten Schiedsſpruch beläuft ſich für die 
um Aus- feine Abrüſt ife b 2 10 tone 
i der g bes Br Fu die 1.5 ki n We e 1 £ Monaj des laufenden Geſchäftsjahres 1927 auf über 50 Millionen 
PU elaſtun ew a ` 5 
bedeute SK Ma 1 Maſtnahmen für die Stahlhelmtagung in Berlin. 


un Streit der Meinungen, 


A 4 ge 20. 1 — (R.) Baas pa iri in Berlin am 7. und 

) ER x : j V0 D a Mai d. Is. in Berlin itattfindenden Stah elmtages iſt für die 

sr ee ae 2 BEN a y oa Bag da OE bif i Berliner Polizei, für die Geheimpolizei und 15 dis EEA 
Die „Tribune 1 Geneve“ billigt den Entſchluß 0 i ebilde r *[allerhöchite Alarmbereitſchaft angeordnet worden. 


| neg, oine die Würde der Schweiz A de Bie Der Wickingerbund vor Gericht. 


f, f eig 1 i Tri Berlin 20. April. (R.) Wie die Blatter melden, beginnt am 
pens men Streit liquidiert. Die „ * 0 
* 


“| 2 Donnerstag vor dem großen Senat des Strafgerichtshoſes di B 
Mäntert verhe tnismäß vl ie ame handlung A frn an k . — es ruſgeric shoſes die Bere 
e Schwe 
Haltung ay 15 Brudermord. 0 
Oberndorf. 20. April. (R.) In Sulgen hat nach voraufge⸗ 
h itgenb gangenem Wortitreit Florian. Reutter feinen Bruder Joſef durch 
gd ten 


Seifen 


15 die Bun 


a 2 W F Aus anderen Ländern. 


i 
z Unfal des italienischen Unterrichtsminiſters. 


.. Rom, 20. April, (R.) Wie die Blätter aus Zebele melden, ijt 
es inſolge eines Mutomobilunglüdes der Unterrichtsminiſter verl etz! 
worden. Sein Zuſtand iſt jedoch nicht beſorgniserregend. 


Die Straſauträge im Prozeß Zaniboni, 
Rom, 20. April. (R.) Im Zanlboniprozeß hielt der Generals 
In ſtaatsanwalt geſtern nachmittag ſeine Anklagerede, an deren Schluß 

ede To : jer jolgende Strafen für die Angeklagten und Mitangeklagten 5 . 
„ bed an md der f ſche Beteiligun Jet] bat: für Baniboni, Capello und Angelo Urfula, für leßteren in Apr 
Vander N t 1 1 — bie die Rede weſenheit, je dreißig 30 Jahre Zuchthaus, gegen Ducci 7 Jahre 
r sr Gefängnis, Ferruccio Nivoleſe und Luigi Calligaro je 12 Jahre Ge- 
fängnis, Enzo Rida und Ezio Celetti je 7 Jahre Gefängnis. Für 
Aneglo Caligaro beantragte der Generalſtaats anwalt Freiſpruch von 
n der * der 8 zur BEHIEN paN FA in ara ren) 
u dagegen Verurteilung wegen Beleidigung der öffentlichen Gewalt zu 
die, ſich zu die unde S = f 7 Monaten Zuchthaus. \ 
tan De Wirbelſturm in Illinvis. 

man in d Carrelton (Illinvis), 20. April. (R.) In Centerville turde 

; Sitz der rr eine Schule durch einen Tornado, der das Land heimſuchte, um⸗ 
5 tetter Reue behaupte, daß $ gerifien, Der Lehrer wurde auf der Stelle von den einſtürzenden 
erteile in bezug auf die Herabſetzun Trümmern getötet. 25 Schüler wurden unter den Trümmern be- 
Rheinland n ha graben, 


Eine weitere Meldung über den Wirbelſturm, der Illinvis 


fünf Piſtolenſchüſſe fo ſchwer verletzt. daß er bald nach der Tat ver 
ſtarb. Der Täter konnte feſtgenommen werden. 


Feichtig 


ondern heimgeſucht hat, berichtet: In der Schule von Centerville befanden 


ſich, als der Sturm losbrach, 32 Kinder. Alle Kinder wurden 
mit das Blatt berleti t, fünf davon ſchwer. Zwei Kinder wurden in einer 
gus roll benachbarten Gegend durch umherfliegende Steine getroffen. In 


8 rt Herdin wurde ein Mann getötet und mehr als ein Dutzend Vere 
Drug chen zur fonen ſchwer verletzt. 
laß je doch 


Eiſenbahnunglück in Kanada. 


R landbeſetzun ö Toronto. 20. April. (R.) Wee die Blätter berichten, find bei 
ine Auf Iaffen, daß 5 za einem Eiſenbahnunglück wobel ein Güterzug e bier Perſonen 
Außlans b dus Ende einer Veſetzung nach fih zage, die für fünf⸗ [getötet worden. 


Das neue japaniſche Kabinett. 

Tokio 20 April. (R.) Das neue japaniſche Kabinett wi 
ſich wie folgt zuſammenſehen: Premierminiſter und Miniſter nd 
Aeußeren Angelegenheiten Baron Tanaka, Miniſter des In 
Er Kif bur Suduti Finanzminiſter Rorer uj 0 
T atahajhii. Kriegsminiſter General Kazu inte Tſuno 
Marineminiſter Admiral M oiſuko Dinda i 3 

— I TEEN rn: N 


rr 


r ch den Verſalller Vertrag geregelt jei, Zweifellos 
llenwahſtecht in England. e g e ee 
è R) * 
* Sujpte bem Unterhaufe mit, daß die Regierung 
i bie den die im Spätherbit beginnen wird, eine 


ins Aud werden, ſobald Deutſchland vollſtändig ſeine 
Ve 1 aneen erfüllt haben werde. Streſemann jedoch 
täu p fih, wenn er behaupte, daß im Intereſſe der geſamten 
Welt die Räumung des heinlandes von der Gegenfeite aus, 
nämlich den verbündeten Mächten, in Szene geſetzt werden müſſe. 
Deutſchland fei nun einmal, wie Streſemann wiſſe, der 
Sr ftiteller, und ihm allein obliege es, Vorſchläge zur Be- 
Ehe eines Gebiets zu machen, die dann von den erbiindeten 
beendet geprüft werden könnten. Es handle ſich um Bürg⸗ 


w 


P TR S — rr — 
W U Sn a d 5 2 2 E er 5 5 
bean em follen, bie ladet, an bar Die geutige Ausgabe gal 8 Seiten 


—RVoſener Tageblatt. +- 


Central- Drogerie J. CZ EPC Zz] NSHl 


g 38. 
Poznan, Stary Rynek 8 1575 Telephon 3315, 3324, 3353, 32 
Billigste Bezugsquelle für " ER P 
- I. Farben, Lacke, Firnisse, Pinsel | IV. Vieh- u. Leeksalze, Phosphorsauren Kalk, Rizinusöle, Glauhersa, Te 


I 


j 

\ 
. 
| 


} II. Leime, Schellacke und Tischlerartikel V. Benzin, Petroleum, Karbid, Lichte, Carbolineum 
$ III. Maschinen-Oele und Fette jeler Arh Wagenfette VI. Seifen und Waschartikel jeder Art. 


, Riemenfette 


» 


Die Geburt eines 


gesunden Jungen 


zeigen hocherfreut an 


erb? 

Verband für Handel und 
E. V. Poznan. mi 

Am Freitag, dem 22. April, Grube, 

12 Ahr findet in den Räumen der Loge gere“ 

ſtraße, die ſatzungsgemäße sigg, Sinn 

Beirates ſtatt. Im Anſchluß an 
wird Herr Rektor Gutſche, 

4 Uhr in den gleichen Räumen einen 


Vortrag aber: 
„Das deutsche Schulwesen 1 


halten, zu dem alle hieſigen 
laden werden. 


Statt beſonderer Anzeige. 

Am Montag, dem 18. d. Mts. verſchied in Naumburg a. / S. 
nach langem, ſchwerem Leiden mein geliebter Vater, Schwieger⸗ 
vater und Großvater 


Generalmajor 3. D. 


Carl Künstler 


im 78. Lebensjahre. 


Kurt Kiehn 
Karin Niehn, geb. von Burchard. 


Wongromitz, am Ostersonniage dem 17. 4. 27. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Marie von Lehmann⸗Nitſche, 
geb. Künftler, 

Erhard von Lehmann⸗Niiſche 
und 3 Enkel. 


Chelmno, den 20. April 1927. 


Statt Karten. 
Martha Weiland 
Rudolf Soschinski 


Verlobte 
Rogoźno Swargedz 
Ostern 1927. 0 


Donnerstag, den 21. April 1927, den N 
Monats - Beriamm b 
in der Grabenloge. Daran anſchlieheſchen 
unſerer 3 Ehrenmitglieder. Das Gela 
4 


Mitglieder ift dringend notwe 
g 
F Kino Renaissance Kantalf, P 
gibt einen Superfilm unter de 
= 
„Das Zeichen der 


mit Douglas Vairbanks. l 
Für Jugendliche gesta 


A y ien 


M. Beisert 


Dentist 
im. Józefa 6. Sprechstunden 9—1, 5—6. 


107507) Cin gefundes Gerz if 
die Hauptfache für die 


Free 


er e 


Den Anfteengungen im Kampf ums Dafein ift dieſes edle 
Organ nur dann gewachſen, wenn es vernünftig behandelt 
wird. Durch eine vom Arzt verordnete Kur im 


Herzheilbad Altheide 
mit ſeinen köſtlich prickelnden, natürlich kohlenſauren 
Bädern und feinem behaglichen Kurbetriebe werden Sie 


rt 


Die Deniche. Wähleresamaluge 
in Miaſteczko und Ianöwiec 
inden nicht jatt. 


gez. Graebe, 
Sejmabgeordneter. 


S e e Pest melt e Eine aden f 
vor I 


—.— e 1 duch die mit Laden u. Wohnung bei Anzahlung bis 20 fl 
2 — alle 3 — ug geſucht. (Bermittl. ausgefchl.).Gefl. Off. nur 


d. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o. Poznan 3 


8, Uhr verlo 
ich vom Cafe el Ba 


mit Anhalt. Die Urkunden 
find für andere wertlos. Es 
wird erſucht, dieſe, ſelbſt ohne 
das Geld, evtl. anonym an 
mich abzuführen. Rechtsanwalt 
; Baruch. Poznan, Siu- 


g 
a Hermann Heckert 
905 Herrenmoden nach Maß | 


arsta 2. 


Ita t m | 
(Reolen leren — 0z 
figen fih erg fer e. Posen! 


Stände durch den Ver⸗ ® 
trieb einer großartigen Neuheit. 
Man ſchreibe an die Ann ⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o. Poznan, 1 


Sonn Boctomwa 30 


y 4 2, U G 
Frauen, die frühzeitig altern 


miissen besonderen Wert auf eine gesunde Magen- und Darm- 
Verdau legen, denn frühzeitige Falten, blasser oder unreiner 


steht die Or gl. gelbe Teint und die vielen anderen „Schönheitsfehler“ haben zumeist Haben 0 
Criewener Runkel ihre Ursache in der Stuhlverstopfung, in der Vergiftung des Körpers Bmiersynieta â, u Raco 838. N 
hei allen 71 Prüfungen und des Blutes vom Darm aus. Wozna 12 j x 
59 mal im Ertrage 1 i (früher Büttelſtraße) ö N 
1 5 t pis ag gg rert : ' 
wahl gebrauchter i N 
an a elle. Romane, Lehrbücher für ih 
i —— A N d. Jugend. Große Auswahl. un 
N. f e ee neee 3 er ee gen = $ Preiſe ausnahmsw. billig! À 
9 inzige Aubaustatjon eutet das Ende der Stuhlversto „ da es im Gegensatz zu N 
OHREN sr 11 Polen. 2 Abführmitteln den Darm naturgemäß fügt, die Darmwände glättet, Ankauf Berkani. Somniio. N 
schleimt und verjüngt und so die Ursache der Verstopfung beseitigt. h {Verband für Handel I te, 
i N »Darm-Diät statt Abf i 1 ; an | w 
Dom. CZAJCZE ||  Protetta-Darm-Diät statt Abfühemittet rban Hir Hand $ 
b. Białośliwie, pow. Wyrzysk. t. Brotella- mild, bei Magen- und Darmleiden, leichter Poznan. K 

i Verstopfung und für Kinder über 4 Jahren . Pfund 21 4,30 Telephon 1536. } 

en 2, Brotella-stark, bei chronischer Stuhlverstopfung „ „ 5,50 Ä 
rt ee y Age ak Vale eee u i F IN 
BR" D amenre i t p fe 1d ze e e v. une j Z. H. 35527 zum Verkauf in Apotheken und Poznań, ul. Skośna 8, 

ejucht. rogerien zugelassen). arterre l 
1 Gufsverwallun Gluchowo, In Poznan bestimmt zu haben: (Bv.Veroinahaus, Rückseite) | % 

pow. Chełmno. j 
8 Drogerla WarszawsKa, u 27 cruania 11,4, Gadehugeh, uf Nowa . Sesedinsnunten s—3 Uhr N 

eee A Sprechstunden tl—2 Uhr ] 
Generalvertretung für Polen: 0 

wer a R ; j 
i Alfred Fink, Danzig, Hundegasse 52. Telephon 26881. Wohn⸗ und % 
H e a Selen i t 
| bei. Cing., gut möbl. ed. 
1 Alten Marktes, evtl. auch einz., i 

Feinste Taſelbutter p. Ig f. 40 1 |9 Kabelwerk - Duisburg © | I. ofe e t r % 
Gegr. 1872 Fa, M. Miczyüska rel 3658 * 


od. auch ſpäter zu verm. Arifr. 
a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
39.0. Poznan, Zwierzyniecda 6 
unter 855. apte 
Büroraum m. Tel. u. Eint., Or 

in beft. Lage, 1. Et, abzugeb. 
Off. a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos fo 
Sp, z o. o. Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6 unter 854. 

Vom 1. 5. ein möbl. Zimmer 
u mieten gef. Ang. a. d. Ann.” 
Er. Kosmos Sp. z o. v. Po⸗ 
zuan, Zwierzyniecka 6 unt. 853 


Duisburg am Rhein. 
Bleikabel für Fernfprech- und Telegraphenzwecke, 
Slarkſtromkabel bis zu den höchſten Spannungen, 
Iſolierte Leitungen, Iſolierröhre, 0 
Inſtallationsmaferial. Kurzfristige Lieferzeit! 


9 Vertretungen in Polen: 
starker Gő el für das Poſenſche u. Kongreßvolen: Sierakoöw n. W.. B. Suchenko, 
„ea. 3 Jahre “i „Oberſchleſien: Katowice. Warſzawska 10, F. Kratz, 

m Gebrauch geweſen. feyt zum „Danzig: Röppergaſſe 23, C. W. Oswald. 


auf. Angeb. an die Ann. 
0 sl d. CA i 
Poznan, ul. Bwierayniecta 6, — 9 . PTT = 


Inh. Carl Piątkowski 
Poznań, Plac Sw. Krzyski 3. 


Spezialgesehäft für Butter, Käse, Eier! 


